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Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne 
| Redaction, Adminiſ ration und 
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Amtlicher Theil. 
3. 19.699. je 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 6. d. M. die Vortofreiheit 
für Privatſendun gen mit Werth⸗Einſchlüſſen, d. i. mit 
Bar: und Papier⸗Geld oder Werthpapieren vis ein 
ſchließig 75 Gulden öſterr. W. von und an Militärs 
Offieiere, Militär⸗Parteien, Militär⸗Beamte und 
Mannſchaft) der k. k. Nord⸗ und Süd⸗Armee — un⸗ 
ter den, für ewöhnliche Briefe feſtgeſetzten Modalitä⸗ 
ten allergnädigſt zu genehmigen gerubt. 
Für derlei Sendungen über 75 Gulden, ſowie für 


alle andern Fahrpoſtſendungen iſt auch künftighin das 


tarifmäßige Porto zu entrichten. . 

Dies wird zu Folge des h. Staats⸗Miniſterial⸗ 
Erlaſſes vom 20. Jufi l. J., Z. 13 399, biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. N 

Von der k. k. Statthalterei⸗Cammiſſton. 

Krakau, am 27. Juli 1866. 


Zu Kriegszwecken haben ferner gewidmet: 
1. Herr Vincenz Weislak, Handelsmann in 
Makow 


2 fl. ö. W. 5 
2. Herr Johann Ruſin aus Zamôwka 5 fl. 
oͤſterr. W. 


3. Herr Jacob Goldfinger, Handelsmann in 
Neumarkt, ein Staatsloos vom Jahre 1864 über 
100 fl. ö. W. für erwerbsunfähige oder pexrwundete 
Krieger der Nordarmee aus dem Neumarkfer Bezirke. 

Dieſe patriotiſchen Kundgebungen werden mit dem 
Ausdrucke des Dankes und der gebührenden Anerken- 
nung zur öffentlichen Kenntuiß gebkacht. 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, den 2. Auguſt 1866. 


Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 24, Juli d. J. dem Bonkdirector h Michae 
Löwenthal den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe tar⸗ 
frei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 26. Julf d. J. allergnädigſt anzubefehlen geruht, 
daß der disponible W Apolinar abe v. Uieys ki 
in den deſiuitiven Ruheſtand übernommen werde. 1 
5 Se. 157 Apoſloliſche Majeſtät haben mit Aller hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 26. Juli d. J. den Dr. Friedrich Koränyi zum 
ordentlichen öffentlichen Profeſſor der praktiſchen Mediein und 
medieiutſchen Klinik für Wundärzte an der Univerſilät zu Peſt 
allergnädigſt zu eruennen geruht. / 1 

Se. k. k. Mpoftoliſche Molt haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 19. Juli d. J. die Verſetzung des außerordentlis 
chen Profeſſors des römiſchen und kauoniſchen Rechtes an der 
Mechtsafademie zu Großwardein Dr. Anton Reutmeiszter 
in gleicher Eigenſchaft an jene zu Preßburg allerguädigit zu ger 
nehmigen geruht. 


Der Juſtizminiſter hat die beim Ezeruowitzer Landesgericht 
erledigte Rathsſecretärsſtelle dem dortigen Landesgerichtsadfuncten 
Joſeph Mäl ler verliehen. f 

Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Hofconceptsadjune⸗ 
ten Dr. Moritz » Kelemen zum wirklichen Hofconcipiſteu ex. 
tra statum Und den Hondrärhofconceptsadjuncten Béla Hilczty 
zum wirklichen Hufeonceptsadjuncten extra statum bei derſelben 
Hofſtelle ernannt. 


— 
—— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 3. Auguſt. 


Die als unwiderruflich beſchloſſene Auflöſung 
des deutſchen Bundes, ſchreibt die „C. Oeſt. 3“, 
dürfte kaum einen nachtheiligen Einfluß auf die 
Machtſtellung Oeſterreichs üben. Ja, es wird nicht 
an Stimmen fehlen, welche gerade aus dieſem Ge⸗ 
ſchehniß günſtige Vorherſagen für die künftige politi⸗ 
ſche Geſtaltung Oeſterreichs aussprechen werden. Das 
Verhältniß Oeſterreichs zum deutſchen Bunde bela— 
ſtete den Kaiſerſtaat mit vielen ſchweren Verpflich⸗ 
tungen und gab ihm zum Erſatz wenig Rechte, die 
einen reellen Werth darſtellten. Die Geſchichte dieſes 
mehr als fünfzigjährigen Bundes weist keinen we— 
ſentlichen Vortheil dar, den Oeſterreich aus dem Be⸗ 
tand desſelben gezogen hat. Es hatte während jener 
Periode ſeine Machtſtellung ſtets mit eigenen Kräf- 
ten zu erbalten und ſeine Kriege mit eigenen Mit⸗ 
teln auszukämpfen. Aber ſeine Verpflichtung beſtand 
nichts deſto weniger fort, ein weites und nicht ſelten 
bedrohtes Gebiet zu vertheidigen. Die inneren Zwi⸗ 
itigfeiten des Bundes haben während einer langen 
Reihe von Jahren Oeſterreichs politiſche und militä⸗ 
riſche Beſtrebungen und Kräfte in Anſpruch genom⸗ 
men und ſein Verhältniß zu demſelben hat in nicht 
geringem Maße die Vollendung ſeiner inneren Die 

niſation erſchwert und verzögert. Der Zuſammen⸗ 
es der ſeit ſo vielen Jahrhunderten zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich ſtattgefunden, wird nicht 


. . ˙ TEE Ta  T 


aufhören, falls er ein lebendiges Bedürfniß iſt. Alteſſich die „N. A. 3.“ genöthigt ſehr kleinlaut zu bemer⸗ machen würden. 
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Rechte können morſch werden und abſterben. Wenn 
das Verhältniß jenes Landes zu Oeſterreich nur aus 
einem vergilbten Pergament ſtammt, ſo könnte es 
allerdings zerrifien werden. Aber wenn es in einer 
Nothwendigkeit Wurzel hatte und hat, wenn Deutſch⸗ 
land es empfinden wird, daß es keinen Abſchluß und 
keine Begränzung, keine Bürgſchaft für feine Sicher⸗ 
heit und ſeine Zukunft ohne einen Verband mit 
Oeſterreich beſitzt, ſo wird ſich dieſer auch herſtellen 
müſſen. Jedes Volk kommt zur Erkenntniß ſeiner Le— 
bensbedingungen, am eheſten dann, wenn man ſich 
nicht abmüht, ſie ihm aufzudringen. Die Weltlage 
iſt eine ſolche, daß die Ereigniſſe und Gefahren ſich 
ſchuell entwickela und daß die natürlichen Bündniſſe 
nicht lange enlbehrt werden können. Wenn aber Deutſch⸗ 
land in einer nicht fernen Zeit um einen Bund mit 
Oeſterreich werben ſollte, ſo wird jedenfalls nur ein 
ſolcher geſchloſſen werden können, der dem einen Theile 
denſelben Vortheil zuwendet, wie dem andern und der 
nicht in irgend einem Widerſpruche ſteht mit den 
Bedingungen für die innere politiſche Organiſation 
Oeſterreichs. Die Unglücksfälle, von denen große Staa⸗ 
ten betroffen werden, ſind ſehr verſchiedener Natur. 
Es gibt ſolche, welche unwiderbringlicher Art ſind und 
die auf immer deren Machtſtellung herabſetzen. Schwe⸗ 
den erholte ſich nie von den Schlägen, die ihm Ruß⸗ 
land zufügte und Spanien und Portugal vermochten 
den hohen Rang nicht wiederzugewinnen, den ſie vor 
dem Verluſte ihrer Colonien inne hatten. Dagegen 
verſchmerzte England nicht nur die Einbuße ſeines 
feſtländiſchen Beſizes, für den es Jahrhunderte lang 
gekämpft und gerungen, nicht nur den ungeheuren 
Verluſt des Rieſengebietes der Vereinigten Staaten, 
ſondern es erhob ſich größer als zuvor aus ſeinen 
Widerwärtigkeiten. Es verringerte die Zahl einer 
Feinde, vereinfachte feine Ziele und concentrirte die 
homogenen Elemente ſeiner Macht. Noch aus friſchen 
Wunden blutend, noch von ungeheilten Schmerzen 
durchzuckt, ſuchen wir Muth in einem Beiſpiel, wele 


ches bei uns eine Nachfolge finden ſollte. Kein vita⸗ 


les Glied dieſes großen Reiches iſt gefährdet. Keine 
unſerer Lebensbedingungen iſt geſchwacht. Mit dem 
Werthvollen, das wir einbüßen, iſt auch manche Vor: 
legenheit und manche ernſte Gefahr beſeitigt worden. 
Aus der ſchweren Prüfung, welche uns beſchieden war, 
vermögen auch wir nach einer kurzen Zeit ſo ſtark, 
vielleicht ſtärker als zuvor, hervorzugehen, wenn es 
auch uns gelingt, die Urkraft dieſes großen Reiches 
glücklich zu organiſiren und zu einer einheitlichen 
Wirkung zu bringen. 

Welchen Druck die franzoͤſiſche Vermittlung auf 
Preußen übt, geht deutlich aus der Vergleichun 
der nachſtehenden Aeußerung zweier preußiſcher Blät— 
ter hervor. Der Berliner „Publieiſt“, 
Kriege als publieiſt 


die bekannten Friedensprältminarien, 


Hannover — ruft das offieidje Organ 


Oeſterreich fol blos mit dem Verluſte 
mit einem „Antheil“ an den Kriegsko 


uns beſiegt, ſo hätte es uns Schleſien, 
uns die Lauſitz und die Provinz Sachſen bis Mag⸗ 
deburg genommen, und wegen Vertheilung der Rhein⸗ 
Provinz und Weſtphalens an Baiern, Naſſau, die bei⸗ 
den Heſſen und Hannover war Vorſorge getroffen. 
Warum wollen wir fo großmüthig fein? In Baiern 
leht noch die „Reichsarmee“ und bedroht unſere Main⸗ 
Stellung. Dieſes Baiern darf nicht die zweite Rolle 
in Deutſchland ſpielen; Deutſchland darf nicht getheilt 
werden in Nord und Süd! Im Gegentheile: wir 
wollen Anſpach und Bayreuth wieder haben; wir 
wollen Hannover das durchweg preußiſch ſympathiſi⸗ 
rende Oſtfriesland nicht laſſen, und wegen der baieri— 
ſchen Pfalz ließe ſich wohl auch noch ein Wörtlein 
zeben, Das deutſche Parlament, welches Preußen nach 
Berlin berufen wird, ſoll ganz Deutſchland vertreten, 
und das deutſche Volk im Süden, wie unvernünftig 
es ſich auch bisher geberdet hat, ſchickt auch jeine Ver⸗ 
treter, ſobald es nur erſt die Freiheit zum Wahlen 
erlangt. Dieſe Freiheit müſſen wir ihm verſchaffen 
durch Niederwerfung der Reichsarmee. Ehe dies nicht 
vollzogen, ehe Oeſterreich, das noch auf ſeine Süd. 
Armee, auf den „Helden von Cuſtozza“, auf die Schan⸗ 
zen von Floridsdorf und die „Reichsarmee“ ſich ver⸗ 
äßt, nicht vollſtändig matt geſetzt iſt, eher iſt an kei⸗ 
nen glatten Frieden zu denken, an keinen Frieden, der 
Deutſchland wirklich zu einem Einheitsreiche macht 
und die Urſache zum Kriege für alle ferneren Zeiten 
hinwegräumt.“ Dieſen Forderungen gegenüber ſieht 


eitag den 
X. Jahrgang. 


gllagen. Mit Baiern wurde eine Waffenruhe geſchloſſen, 


der vor demſden nächſtens Unterhandlungen in dieſer Hinſicht auf.“ 
iſcher Vorpoſten des Grafen Bis⸗ genommen. Ganz unbegründet iſt die 
marck und der Kriegspartei galt, erklärt geradezu, daß erldie königlich preußif 
welche von denſvon Heſſen erklärt hat, es ſtehe ihm frei, ſich nach ſszezinski perſoͤnlich gebeten habe, ſein Quartier wo 
ranzöſiſchen Blättern veröffentlicht wurden, als Halb. Belieden irgendwohin zu begeben. 
heit und darum verwerflich betrachte. „Der König 
von Sachſen, der Kurfürſt von Heſſen, der König von)detaillirte und inte 
aus — ſollen densperhandlungen, namentlich aber über die in derſbeſtimm 
n. Das paßt uns nicht. ſendgiltigen Negulirung der deutſchen Ange⸗ 
Ven ⸗ziens undſlegenheiten aufgeſtoßenen Schwierigkeiten. 
ſten davonkom⸗Wichtigſte iſt, was dieſes Blatt von Sachſen jagt 
men. Das paßt uns auch nicht. Hätte Oeſterreich Die preußischen Truppen, heißt es dort, 
jo hätte es [Territorium dieſes Königreiches gleich bei Beginn desſher au 


3. Auguſt 


Gebühr für Inſertlonen m Amtsblatte für die vierfpaltige 5 Nkr., im Angeıgeblati für die etſte Ein⸗ 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nfr. gebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


ken: „Wir können eben nur an dem Grundgedanken einer förmlichen Annexion in Betreff des einen, und 
feſthalten, daß die Urſache des Krieges die unwürdige einer verdeckten Annexion hinſichtlich des andern Theils 
Stellung war, in welche Oeſterreich und die Bundes⸗ des Königreichs Sachſen gleich käme. Oeſterreich be⸗ 
majoritaͤt uns ſeit Jahren hineinzuzwängen verſucht fteht darauf gleich Sachſen und widerſetzt ſich eben⸗ 
haben. Preußen hat dieſe Feſſeln durch die eigene falls wie jenes, indem es erklärt, daß es einem ähn⸗ 
Kraft zerbrochen; es ſeeht ſelbſtſtändig und als Sie- lichen Tractat nicht zuſtimmen kann. 
ger über ſeine Gegner da, und die einzige Verpflich. Wie die „Preſſe“ meldet, hat Preußen in den 
lung, die es hat, beſteht darin, ſich in dieſer Stel- Friedenspräliminarien die ausdrückliche Verpflichtung 
lung zu conſolidiren. In welcher Ausdehnung übernommen, feine Mitwirkung zu leihen, um auch 
dies gelingen wird, hängt nicht von dem Wil⸗ den Frieden mit Italien „zu beſchaffen“. Während 
len eines Einzelnen, und wäre er der Mäch⸗ der Dauer des Waffenſtillſtandes iſt die fernere Eins 
tigſte, ſondern vielmehr von den Umſtänden hebung von Geldcontributionen ausgeſchloſſen; die 
ab, welche nur die Idealpolitiker für die Zukunft zu Ausschreibung von fonftigen Reguiſitionen iſt nicht 
berechnen verſuchen, während der praktiſche Staats- unterſagt. Für die vier böhmiſchen und mähriſchen 
mann dieſelben ausnügt, wie fie ſich in der Gegen⸗ Feſtungen iſt ein beſonderer Rayon abgegrängt, wel⸗ 
wart darbietenn“ chen die beiderſeitigen Truppen nicht überſchreiten dür⸗ 
Auch der Berliner „Staatsanzeiger“ ſieht ſichſfen. Auch find für die betreffenden Truppenzüge be⸗ 
veranlaßt, der preußiſchen Preſſe eine ſehr bedeut- ſtimmte Etappenſtraßen bezeichnet. Daß Oeſterreich 
ame Mahnung zur Mäßigung zu ertheilen. Sieſeine Kriegsentſchädigung an Preußen zu bezahlen hat, 
ſoll ihre Anſprüche auf Süddeutſchland auf- wird von allen Seiten beſtatigt. Die Angaben der 
geben; Preußen ſei mit der Unterwerfung und Me. Blätter über die Pöhe derſelben und die Art der Lei⸗ 
diatiſirung Norddeutſchlands zufrieden. Es ſtung ſollen jedoch nicht richtig fein, 
gehört, wie gejagt, wenig Scharfblick dazu, um ein. Was die Form der bevorſtehenden Frie⸗ 
zuſehen, daß dieſe Selbſtbeſcheidung weniger durch diedensunterhandlun gen betrifft, jo ſollen, nach dem 
eigene Genügſamkeit, als durch die Rückſicht auf den „Wdr.“, die Verhandlungen in drei verſchledene 
überrheiniſchen Nachbarn hervorgerufen wird. Theile getheilt werden. Zuerſt würde es ſich um den 
Die „Nordd. A. 3.“ vom 28. v. ſchreibt: Dieſeigentlichen Friedensſchluß handeln, und an den dies⸗ 
heutigen Berliner Morgenblätter bringen aus angeb- fälligen Negotiationen würden nur Oeſterreich nebit 
lich glaubwürdiger Quelle nähere Einzelnheiten überſden mit ihm verbündeten deutſchen Staaten, dann 
die Friedensbedinguugen. So jagt u. a. die „Nat. Preußen, Italien und der oftgenannte freundliche 
tg.: „Wir erfahren aus ſicherer Quelle, daß die Vermittler Frankreich theilnehmen. Dieſe Verſammlung 
in den Präliminar > Friedensbedingungen feſtgeſetztenſ hätte ſich ausschließlich mit den unmittelbaren Con⸗ 
Erwerbungen für Preußen folgende find: Die El b⸗ſequenzen des Krieges, alſo mit etwaigen Territorial⸗ 
herzogthümer, ganz Hannover, Kurheſſenſ veränderungen und Koftenvergütungen zu befaſſen. — 
und Herzogthum Naſſau ſoll in Preußen einverleibt In einer andern Verſammlung würde dann mit Aus⸗ 
werden; daneben find Ausſichten, daß dasſelbe mitſſchluß Oeſterreichs, alſo lediglich zwiſchen Preußen und 
Oberheſſen und Frankfurt a. M. ſtattfindenſden übrigen deutſchen Bundesſtaaten die Reorganiſa⸗ 
wird. Sachſen, welches übrigens in feinen. bishe⸗ tion des deutſchen Bundes feſtgeſtellt. Wenn dann 
tigen Gränzen verbleibt, ſoll zu Preußen in jenes die Reſultate dieſer beiden Berathungen vorliegen, 
Verhältniß treten, in welches man ſeinerzeit die Elb⸗ bann erſt würden die Unterzeichner der Verträge von 
herzogthümer, nach den „Februarforderungen? zu ſtel⸗(1815 zu einem europälſchen Congreß zuſammentreten 
len beabſichtigte.“ Wir können in dieſem Augenblickſum dieſe Verträge mit jenen Beſchluſſen in Ueber⸗ 
die Genauigkeit dieſer Nachrichten nicht verbürgen: einſtimmung zu bringen, oder deulſch geſagt, um die 
Unbeſtrittene Thatſache iſt, daß Oeſterreich aus Anullirung der Verträge von 1815 officiel zu ver⸗ 
dem Bunde tritt, und daß ein nord⸗deutſcher künden und eine neue Karte von Europa zu ſane⸗ 
Bund errichtet wird, welchem auch Sachſen an⸗tioniren. 
gehören wird, die ſüddeutſchen Staaten dagegen Aus Kurbeſſen wird berichtet, daß die öffent⸗ 
werden einen beſonderen Bund bilden. In welcherfliche Meinung immer mehr für Eluſetzung einer Per⸗ 
Ausdehnung und in welcher Art die oberwähnten An⸗ſonalunion wilden dieſem Lande und Preußen ſich 
gexionen in Norddeutſchland zu Stande kommen wer- ausſpricht. Man erwartet mit Ungeduld die Einberu⸗ 
den, darüber läßt ſich gegenwaͤrtig nichts Beſtimmtes fung der Kammern. 


mit den übrigen ſüddeutſchen Staaten dagegen wer- 
J. v. Wickede erzählt in der „Köln. Ztg.“, daß 
Nachricht, daßſder Cardinal-Erzbiſchof Fürſt Schwarzenberg in 
che Regierung dem Kurfürſtenfprag den preußiſchen General v. Roſenberg⸗ Gru⸗ 
anders als auf dem Hradſch in zu nehmen und ſeine 
b.“ vom 28. v. bringt ſehr Fahne nicht gerade dort aufzupflanzen. Dieſer hat 
reſſante Nachrichten über die Sricelauf die Bitte des Cardinals zwar jehr höflich, aber 
t geantwortet, „daß er bedauere, ſolche ab» 
ſchlagen zu muͤſſen, denn es ſei alter preußiſcher 
Das [Kriegsgebrauch, daß der höchſte preußiſche Officier 
:ſein Quartier in dem vornehmſten Schloſſe einer bes 
haben dasſſetzten feindlichen Stadt aufſchlage und er konne dar 
ch jetzt nicht von dieſer Sitte abgehen.“ Die 
Krieges occupirt; fie halten bis jetzt Sachſen beſetzt, Gemächer der Burg am Hradſchin, welche Kaiſer Fer⸗ 
und das ſächſiſche Volk muß täglich 20.000 Thalerſoinand mit ſeiner Gemalin bewohnte, ſind übrigens 
in die Caſſe der Occupationsarmee einzahlen. Derſvom preußiſchen Commandanten jorgfältig geſchont 
Beſitz Sachſens wäre in jeder Hinſicht Preußen ge⸗ſund geſchloſſen worden, und er hat ſich mit der eins 
nehm, weiches ſehr wünſchen würde dies ganze Kö⸗ facheren Wohnung des ebenfalls abweſenden Hof⸗ 
nigreich ſeinen Beſitzungen einzuverleiben und wel- Chefs (Oberſthofmeiſters F Me. Baron Ajroldi) begnügt. 
ches dabei beharrt, mindeſtens Leipzig und die länge“ Aus Prag, 29. v. ſchreibt man der „Nordd. A. 
der ſüdlichen preußiſchen Gränze gelegene. Ztg.“: Nach hier erhaltenen Nachrichten haben öſter— 
Strecke zu behalten; letztere (Gränze) würde auf dieſeſreichiſche Detachements aus Thereſienſtadt einen 
Art ſehr günſtig diesſeits regulirt werden. Doch Sach- Pfeiler der Elbbrücke in die Luft geſpreugt. Der 
ſen verlangt die Reſpectirung ſeines ganzen Territo- obere Theil dieſer Brücke ſank auf 15 Fuß und es 
riums und dasſelbe verlangt Oeſterreich. Für Sach- bildeten ſich darin zwei Oeffnungen von je 120 Fuß. 
ſen iſt dies eine Lebensfrage; für Oeſterreich Ehren. Als Beiſpiel einer ſchnell auf dem Fuße folgen- 
ſache, weil Sachſen ſein treueſter Bundes » Genofjelven Vergeltung und als Warnung für das e 
it und die ſächſiſchen Truppen der öſterreichiſchenſwieder ſich rührende Geſindel wird dem „Volksfr. 
Armee zur Seite ſich heldenmüthig ſchlugen und Folgendes mitgetheilt: In Brain, an der mähriſch⸗ 
ihr Blut auf den Schlachtfeldern verſpritzten, woſölterreichiſchen Gänze, wo preußiſches Militär vor 
die öſterreichiſchen Truppen ſo große Verluſte erlitten Kurzem durchzog und in deſſen Umgebung öfters druͤk⸗ 
haben. Dies iſt einer von den Puncten, wo Oeſter⸗ WR Requiſitionen durch Abtheilungen der Znaimer 
reich erklärt, auf keinen Fall nachzugeben. Man ſpricht Beſaßung erhoben werden, waren es grade drei Ein⸗ 
von Unterhandlungen in dieſer Pinſicht. Man jagt, wohner von Frain, „Bruckner“ Vater und Sohn, 
daß Preußen für ſich nur ſolche Theile Sachſens ver⸗ dann „Hölzle, von jener Gattung Leute, die ihr Ge⸗ 
langt, welche ihm unumgänglich (2) nöthig ſind, wo. wiſſen verloren und außer demſelben auch nichts zu 
bei, a euch Hun Sachſen in denſverlieren haben, welche die jetzigen traurigen Verhält⸗ 
eh deset ſich Eye Jundes treten muß. Sach⸗ niſſe dadurch ausbeuteten, daß ſie den preußiſchen 
Theil ſeines aus en Forderungen, welche einen Truppen als Spione dienten, ihnen den Weg und 
beliefern e unverzüglich in preußiſche Hände Steg zeigten und endlich offen mitgingen, o z. B. 
und den Reſt von dieſer Macht abhangig nach Schaffa, wo fie. die Hauſer der Reicheren den⸗ 
Es jagt, daß ein ähnlicher Tractal ſelben wieſen, und insbeſondere verriethen, wo Pferde 
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— ebenfalls in beſter Ausübung ihres verbrecheriſchen 


zu finden ſeien. Ihre Ortskenntniſſe waren ſehr ge Graf Alexander Kälnoky, k. k. Oberſtlieutenant Schwer verwundet und gefangen: Lieutenants Fried- ſcgelftdardo kurz darauf geſunken ſein, doch iſt das 
nau, da Bruckner früher als Briefbote beſchäftigt ge- in der Armee, ſchreibt man der „Debatte“, wurdeſrich Lackenbacher v. Salomon, Alexander v. Siözer, nicht ganz beſtimmt. „Ferdinand Max“ mit Tegett⸗ 
weſen, und jo wurden den preußiſchen Soldaten förm⸗ von dem Gemeinderathe in Oswigeim einſtimmig zum Carl o. Anthoine. Leicht verwundet Oberlieutenantſhoff und Sterneck rannte den „Re d'Italia: in den 
liche Liſten der Vermögenderen in den umliegenden Ehrenbürger dieſer Stadt ernannt. Anlaß hierzu gab Lothar Frhr. v. Aichelburg. Grund, der faſt augenblicklich ſank. Die Officiere ſa⸗ 
Ortſchaften auf zwei, drei Stunden weit geliefert. das muthige und unerſchütterliche Benehmen, welches Vom Infanterieregimente Erzherzog Sigmundſgen noch nie ein jo großartiges Schauſpiel geſehen 
Endlich wurden dieſe Leute in ihrem Uebermuthe ſo der tapfere Graf in der am 27. v. M. ſtattgehabten Nr. 45. Verwundet: Oberlientenant Anton Chiur- zu haben. Dann wollte Tegetthoff ein anderes Pan⸗ 
keck, auch auf eigene Fauſt für ſich ſelbſt Wein, Spei- Schlacht bei Oswieeim an den Tag gelegt. Obwohl kow; Lieutenant Alfred Quiquerez. zerſchiff entern, doch entwich es, und es gelang nur 
fen, Cigarren u. dgl. in bedeutendem Quantum, ſelbſt⸗ der Graf einer anderen Diviſion angehört, nahm er In der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli.ſeinem Unteroffieier, die Flagge herunterzureißen, wel⸗ 
verſtändlich ohne Zahlung und ohne die preußiſcher⸗ doch an dem Kampfe Theil und bewirkte durch ſeine Vom Infanterieregimente Freiherr v. Martiniſche er dann dem Admiral zum Geſchenk machte. Das 
ſeits manchmal gegebenen Quittungen, zu requitiren; geſchickten Anordnungen, daß der Heldenmuth ſeiner Nr. 30. Tedt: Oberlieutenants Adalbert Neiger, Ro- Panzerſchiff „Paleſtro“ wurde von einem unserer Schiffe 
böchſtens drohten fie offen mit Erwirkung preußiſcher Huſaren die überraſchendſten Erfolge erzielte. So viel bert Ullepitſch Edler v. Kraiufels; Lieutenant Dudu ſin Brand geſchoſſen und flog kurz darauf in die Luft. 
Requiſitionen und fingen unter Aſſiſtenz preußiſcherſwir wiſſen, waren bei Oswigeim nur Ulanen im kovic (2. Verwundet Oberſtlieutenant Heinrich Auguſt Der „Affondatore“ mit Perjano wollte dem Linien⸗ 
Soldaten Händel an. — Am 22. v. waren fie noch Geſecht. 1 Dickinſon Esquire; Hauptmann Iſidor Bosnyak, Ober- ſchiffe den Weg nach dem Hafen abſchneiden, hatte 
Aus Brünn berichtet die „Köln. Ztg.“ untermſlieutenants Johann Cipin, Wilhelm Jeney; Lieute- jedoch ſchon früher eine ordentliche Lection erhalten 
Geſchäftes — in Schaffa; aber ſchon am 24. erſchien 19. Juli: In Nikolsdurg bewohnt der Königſnants Emil Gilnreiner, Carl Denkſtein, Mathias ſund wurde denn auch durch wohlgezieltes Feuer zum 


plötzlich wie ein Blitz aus heiterem Himmel eine 8 von Preußen das Ditrichſtein'ſche Schloß, während Tſchapka, Huber (2). Vermißt: Hauptleute Gabriel Ki: Umkehren gezwungen. Auf den „Kaiſer“ hatten die 


Mann ſtarke Patrouille unſeres kühnen Alpenjäger- der Kronprinz ſeine Wohnung im fürſtlich Liechten⸗ ſimek, Franz Formanek; Oberlieutenants Franz Wi- Italiener beſondere „Schneid“, erſtens wegen des 
Corps und 4 Mann der als Preußengeißel in derſſtein'ſchen Schloſſe Eisgrub nahm. Das Schloß in kierowski, Joſeph Weiniezke; Lieutenant Eduard Namens, dann weil es das einzige Linienſchiff war, 
biefigen Zuglinie bekannten Radeßky⸗Huſaren in dem Nikolsburg ein altes Beſitzthum der Fürſten Dietrich⸗ Mayer. * f 8 „und endlich glaubten fie, der Admiral ſei an Bord. 
nichts ahnenden Frain, wo man auf viele Meilen imſſtein, jetzt im Beſitz der zweiten Tochter des letzten Vom Infanterieregiment Wilhelm I. König von Ueber den durch das öſterreichiſche Flaggenſchiff 
Umkreis keine öſterreichiſchen Soldaten mehr vermu⸗ Fürſten, Gräfin Mensdorff⸗Pouilly, Gemalin des Mi⸗ Preußen Nr. 34. Todt: Oberlieutenant Alois v. Ta⸗ „Ferdinand Max“ niedergerannten „Re d'Italia“ wird 
thete, und holten ſich aus dieſem der Znaimer preus niſters, iſt höchſt merkwürdig. In demſelben Zimmer, kats; Lieutenant Franz Abele Freiherr von und zufder „Trieſter 31g.“ mitgetheilt: Die große Panzerfre— 
ßiſchen Beſatzung zum Spazierritt dienenden Orteſwo jetzt der König wohnt, hat auch Kaiſer Napoleonſèilienberg. Verwundet: Oberſtlieutenant Carl Ritterſgatte „Re d'Italia“ war eines der ſchoͤnſten, mit allen 
nichts anderes, als eben nur die drei Spione und . nach der Schlacht bei Aufterlig am 9. Decemberſv. Salk; Hauptmann Alois Geßner, Adolph Win⸗ modernen Verbeſſerungen ausgerüſteten Ktiegsſchiffe, 
Verräther ſchnell ab, und ſchon Nachmittags gingen 1805 gewohnt und iſt von hier aus in Wien einge⸗ternie, Heinrich Kucharz, Leopold Fuchs, Hugo Eich⸗ und neben dem „Affondatore“ der Stolz der italieni⸗ 
dieſelben unter Eskortirung der k. k. Gensdarmerie, zogen. Es ift eines der großartigſten Schlöſſer derſler, Demeter Michailovits. Oberlieutenants Carl Mandl⸗ſſchen Flotte. Sie wurde in New-⸗ Vork von Webb, 
welche die feilen Vertäther am Vaterlande nur mitſan ausgedehntem Beſitz ähnlicher Art nicht armen burger, Alexander Overbeck, Nicolaus Dobos de Mareldem Erbauer der ruſſiſchen Muſterfregatte „General“ 
Mübe der Lynchjuſtiz der gerechter Weile empöftenſhohen öſterreichiſchen Ariſtokratie, in feiner Lage, ezinfalva, Wilhelm Boeck; Lieutenants Ladislaus Ku- Admiral“ theilweiſe nach den Planen dieſes letzteren 
Bevölkerung zu rade vermochten, zum militär. Größe und freilich nur 1heilweiſe architektoniſchenſezynski, Auguſt Stempfl v. Landegg, Emil Ritter Schiffes gebaut und hatte eine Länge von nicht we⸗ 


ſchen Unterſuchungsgerichte nach Mautern ihrer gerech⸗ 
ten Strafe entgegen. 


Zier an das Heidelberger Schloß erinnernd. Die Aus⸗v. Wurmb, Oscar Steltzner, Gabr. Klimkovies, Carlſniger als 285 Fuß und eine Tragfähigkeit von 5550 


ſicht auf die Felsberge, welche das ebenfalls auf ei⸗ 


v. Szepeſſy, Springer (9), Eduard Sauer. Vermißt: 


mehrere preußiſche Proviantwagen und einen preußi⸗ Parma Nr. 24 und einer Batterie des 1. Artillerie Ascaro, Auguſt Freiherr v. Villani, Ferd. Querra, 


Aus Olmüß, 25. Juli, wird geſchrieben: Geſternſnem Felsberge liegende Schloß gewährt, it außeror⸗ Hauptleute Wenzel Palletz, Leonhard Weszpera; Ober⸗ 
Nachmittags ſpfengte eine feindliche Truppe, aus 15 dentlich ſchön, nur der Aufgang, noch mehr aber die lieutenant Joſeph Huszar; Lieutenants Joſ. Mayer, 
Mann und zwei Offieieren beſtehend, bis in die Nähe Auffahrt, faſt zu ſchwierig. Der wohlgepflogene Schloß Nicolaus Kirsze, Otto Hermann, Anton Koch, Ans 
von Krönau, zog ſich jedoch, da fie die Kanonen desſgarten liegt zwar hoch über der weithin nach ver⸗ dreas Hadinger, Alexander v. Takats. — Gefangen 
nahen Forts fürchtete, gegen Bruchotein zurück; eine ſſchiedenen Thalrichtungen hin auslaufenden Stadt, Lieutenant Victor Klopſch. 
öſtetreichiſche Ulanenpatrouille, aus vier Mann undlaber doch noch in Thurmhöhe unter dem Wohnzim. Vom Infanterieregimente Graf Gyulai Nr. 33: 


einem Unteroffieier beſtebend, folgte den Preußen, mer. Das Liechtenſtein'ſcche Schloß Eisgrub iſt eines Verwundet und gefangen: Lieutenant Joſeph Petz (zu 


verwundete Mehrere, worauf die Anderen die Fluchtſder prachtvollſten Schlöſſer der Monarchie, deſſen herr⸗[Cöslin in Pommern). Vermißt: Lieutenants Peter 
ergriffen. Ein Bravourſtückchen führte geſtern ein licher Park viele Meilen im Umfange und jehens- Ritter v. Schönfeld, Eugen Karoſy. 

Ulaneneadet mit einem Gemeinen ſeines Regiments werthe Glashäuſer hat. Vom Infanterieregimente Graf Haugwitz Nr. 
aus. Beide ſahen von Ferne, wie eine feindliche Pa In dem am Tage des Treffens bei Blumenau 38: Verwundet: Major Otto Ritter v. Ottenfeld. 
trouille einen Fußgänger vom Civile außerhalb des auf der Straße von Göding nach Tyrnau, bei Hauptmann Anton v. Kurz Edler zum Thurn, Jo⸗ 
Lagerforts Ziegelſchlag angefallen hat. Im Nu ſpreng⸗ Szenig, ſtattgehabten ſiegreichen Reitergefecht war, ſeph Krieſche, Hiero ymus Goſetti, Germanus Me⸗ 
ten der kühne Cadet mit dem ihn begleitenden Ulanenſwie wir berichtigend bemerken müſſen, äh i ſcheſlotti, Ignaz Strankmüller, Carl Nowotny. Oberlieute⸗ 
hinzu, befreiten den Gefangenen, toͤdteten einen derſund nicht öſterreichiſche Cavallerie engagirt. nant Robert v. Grünenwald, Arthur Pielſticker von 
Preußen und jagten die Uebrigen in die Flucht. Das] Ueber die Brigade Mondel geht dem „NeuenſPfeilsburg, Biaggio Bailetti, Victor Edler v. Ga 
Zündnadelgewehr des gefallenen Preußen nahmen fieläremdenblatt* folgende Mittheilung zu: Die Bris|tteiger, Carl Oſtermann, Lambert Walter, Carl Wer 
als Siegeszeichen mit. Bezüglich der Nachricht, dieſgade beſteht aus dem 12. Jäger ⸗Bataillon, dem 10. ber, Carl Wrba, Heinrich v. Grünenwald, Carl Eckert. 
Mähr.⸗Neuſtädter Schützen hätten vor einigen Tagen Infanterie-Regiment Graf Mazzuchelli, Herzog vonſLieutenants Franz Werner, Anton Radväny, Eliſer 


ſchen Verpflegsbeamten abgefangen, erfahren wir, daß Regiments. Dieſe Brigade hat am 28. Juni bei Rudolph Swoboda, Johann Magro. Vermißt: Ober: 
der erwähnte Fang in der Nähe von Müglitz von der Trautenau gegen dreifache Ueber macht ſieg⸗lieutenant Carl Stöckl. Lieutenants Theodor Radda, 
dortigen Bevölkerung gemacht wurde. Die Nachricht, reich gekämpft, am 29. bei Rognitz, am 30. bei[ Guſtav Kählig, Franz Giller. 
es wären die Neuftädter Schüßen bei dem Unterneh⸗Königinhof, am 3. Juli bei Königgräß würdig An⸗ Vom 29. Feldjägerbataillon: Todt: Haupt⸗ 
men betheiligt geweſen, mag daher entſtanden ſein, theil genommen, hat ſodann den Rückzug des 10. leute Ferdinand Niemetz, Franz Sollil. Oberlieute⸗ 
weil die Beute durch Neuſtadt escortirt wurde, „wo⸗ Corps und des ganzen Armeetrains als Arrieregardefnants Franz Waniek, Alois Czaſch. Lieutenant Georg 
bei fih*, wie der dortige Schützenvorſtand ſchreibt, bis Leckwitz gedeckt, dann Lundenburg und weiter Graf Pongräcz. Verwundet: Hauptleute Wilhelm 
„einige zu Abenteuern Geneigte dem Transporte an⸗die Marchüber gänge geſchüßt, endlich am 22. Ganſchak, Alois Prokeſch v. Nothhaft, Anton Hobor 
ſchloſſen.“ bei Blumenau⸗ Kaltenbrunn gekämpft undſsky. Lieutenants Guſtav Stradal, Joſeph Luft, Fer⸗ 
Aus Bielitz vom 18. Juli meldet man demidort ihre Stellung gegen Uebermacht be⸗ dinand Kugler. Vermißt: Unterarzt Theodor Radel⸗ 
„Kamerad“: Am 16. d. um halb 7 Uhr Morgens, haup tet, jo daß bei Einſtellung des Kampfes umſmacher. 
bat die Brigade des Herrn Generalmajor v. Breiſach12 Uhr die Truppen beinahe alle dieſelben Punetef Vom Infanterieregimente Conſtant in Großfürſt 
das Lager abgebrochen und iſt an die Gränze gegenffeſthielten, welche fie bei Beginn des Kampfes um von Rußland Nr. 18: Todt: Lieutenant Franz 
Dziedzitz abgerückt. In der icheren Hoffnung, daß halb 7 Uhr Früh bezogen. Se. Majeſtät hat in Allerh.[ Gall. Verwundet: Oberlieutenants Anton Rubinger, 


Tons. Ihre Maſchine hatte 800 Pferdekraft. Sie 
führte 44 ſchwere Geſchütze. Ihr Eiſenpanzer hatte 
eine Dicke von 4½ Zoll und reichte 2½ Schuh un⸗ 
ter das Niveau der See, auf welcher Tiefe dieſes 
prächtige Schiff den Todesſtoß ſeitens unſerer Pan⸗ 
zerfregatte „Ferdinand Max“ erhielt. Dieſes letztere 
Schiff hat eine Länge von 253 Fuß und 4734 Tons 
Tragfähigkeit. Es wurde nach dem Plane des k. k. 
Oberingenieurs Romako unter der Leitung des Ma⸗ 
rineingenieurs Soyko auf der Werfte des Herrn To⸗ 
nello in Trieſt gebaut. Die Maſchinen von 800 
Pferdekraft find von dem rühmlichſt bekannten Stabi- 
limento tecnico in Fiume geliefert. Bei Beginn des 
Krieges war dieſe Fregatte, ſowie die (gleiche) Fre⸗ 
gatte „Habsburg“ noch im Bau begriffen, viele Pan⸗ 
zerplatten fehlten, die innere Einrichtung war kaum 
begonnen, und von den Gußſtahlgeſchützen hatte das 
Gewerk Krupp erſt zehn geliefert, die Ausfuhr der 
übrigen wurde von der preußiſchen Regierung verbos 
ten. Die beiden Fregatten wurden indeſſen in aller 
Eile nur nothdürftig hergerichtet, und zwar auf drin« 
gende Veranlaſſung des Admirals Tegetthof, der, wie 
er ſagte, ſie nur zum Anrennen der feindlichen Schiffe 
brauchen wollte. Er hat ſein Wort gehalten. Vier 
feindliche Panzerſchiffe wurden derart zugerichtet, daß, 
wie immer beſtimmter behauptet wird, eines derſelben 
während der Flucht nach Ancona in die Tiefe geſun⸗ 
ken iſt, und der „Re d'Italia“ wurde bekanntlich gleich 
anfangs in den Grund gerannt. Herrlich war der 
Anblick dieſer Attake. Baron Sterneck vollführte ein 
jo eracted Steuermanöver, daß der „Ferdinand Max“ 
wit ſeinem Eiſenſteven den „Re d'Italia“ gerade in 
der Mitte der Breitſeite etwas unter der Waſſerlinie 
traf und ihm eine Breſche beibrachte, in welche das 
Waſſer dann mit Gewalt hineinſtürzte. Der Stoß 


wo aus die Stadt Pleß und der Bade- und Curort.Baltetie am 22. ein Drittel ihres Standes an Mannlorg Kutſchera. Vermißt: Franz Lang. 


endlich die unverſchämten Neckereien und räuberiſchen Gnade mittelſt Telegramm am 22. Abends dieſer Edmund Hlubek, Adolf Köhler-Aiftleitner. Lieutenantsfwurde an Bord des „Ferdinand Max“ nicht je arg 
Einfälle des Feindes, wenn nicht beſtraft, doch we- Brigade Allerh. ſeine Zufriedenheit ausgedrückt. Nach[Franz Bayer v. Bayersburg, Joſeph Edler v. Kille, verſpürt, wie man erwartet hatte; am Deck hielten 
uigſtens verhindert werden follen, beſtieg eine großeſgroßen Verluſten, welche dieſe Brigade erlitt — das 10. Carl Freiherr v. Villani, Johann Gſchwendt, Johannſſich alle auf den Beinen, nur im Zwiſchendeck und 
Anzahl der Bewohner die dominirenden Anhöhen, von Regiment verlor 20 Dffieiere bei Trautenau, die Czibulka, Franz Goldhammer, Julius Scheiber, Ge- im Maſchinenraum, wo der Choc wahrſcheinlich über- 

a raſchte, fielen einige Perſonen um. Die feindliche Pan⸗ 
Goezalkowitz ſelbſt mit freiem Auge ſichtbar find. und Pferd — wurde dieſe Brigade nach Wien be. Vom Infanteriiregimente Erzherzog Sigmun dſzerfregatte neigte ſich augenblicklich auf die Seite und 
Ungefähr nach 10 Uhr erfolgte der erſte Schuß vonſordert. ö 5 Nr. 45: Verwundet: Major Carl Schmelzer. Haupt- ing an zu ſinken. Beim Gewahrwerden dieſes — ob⸗ 
den beiden Avantgarde-Geſchützen der Batterie Nr. 1 Ein Kölner, alſo preußiſches Blatt ſchreibt leute Adolf v. Karlowa, Anton Hawlik, Comingioſjeetiv traurigen Momentes ſchwiegen die Kanonen 


und 12 unter Commando des Oberlieutenants Piller Nach dem beſtehenden Kriegsrechte wird den kriegs⸗ Putti, Eduard Rühl, Carl Schölhammer v. Schöl⸗ auf beiden Flotten; der ſcharfe Wind verjagte den 
auf eine größere Unterſtügungs⸗Abtheilung der feind⸗ gefangenen Officieren überall der Degen belaſſen, ſoſbaimb, Eruſt Schlögl. Oberlieutenants Carl Stulte, Pulverrauch und ließ die Ausſicht frei; die Comman⸗ 


lichen Cavallerie. Später folgten noch zwölf Schüſſe, daß es ſehr auffallen mußte, daß derſelbe ihnen in Eduard Grill. Lieutenants Carl Schacher mayer, Ju- danten und Officiere richteten ihre Ferngläſer auf das 
welche theils auf Truppen, theils zwiſchen die Ge- Köln nach desfallſiger Anfrage in Berlin nachträglichflius Soppe, Franz Gabrini, Anton Philippi, Joſephſmit ganzer Bemannung ſinkende Prachtſchiff; die 
baͤude des Badeort es, ohne dieſelben abſichtlich zu be⸗ſabgefordert wurde; die kriegsgefangenen Dfficiere wer:) Schiedel, Franz Körner, Angelo Berti. Oberlieutenant Mannſchaft blickte lautlos hin; noch ein Moment, und 
ſchädigen, abgegeben worden find. Auf einem derſden dadurch den eine Strafe abbüßenden Feſtungs⸗ [Erwin Kreßner. . das ſchöne Schiff war in der Tiefe verſchwunden, nur 
thurmartigen Gebäude hatte der Feind die weiße Gefangenen gleichgeſtellt, und trifft fie dies um jo Vom Infanterieregimente Georg V. König vonſein gewaltiger Wirbel des Waſſers bezeichnete die 


provpoeiren, aber unſere gut angebrachten Sprengpro⸗ fen kann, alſo, wenn er nicht ohne Degen ausgehenſv. Ajroldi, Carl Edler v. Deuſchinger, Anton Nobile 


Fahne aufgehißt und wollte damit eine Schonungſhärter, als ſich nicht Jeder ſofort Civilkleider beſchaf⸗ Hannover Nr. 42: Hauptleute Hieronymus Freih. 


jeetile verſcheuchten den Feind nicht nur von da, ſon⸗ will, zu Hauſe bleiben muß. Der kriegsgefangene de Majneri, Johann Ernſt. Oberlieutenants Emil 
dern auch aus der ganzen Umgebung. Eine EscadronOfficier erhält in Oeſterreich, außer ſtandesmäßigem Tſchek, Vincenz Schmidt, Alois Wittig, Carl Schrott, 
Ulanen und die beiden Geſchütze überſetzten die Weich- freien Quartier 20 Sgr., der Hauptmann 40 Sgr., Joſeph Riedel. Lieutenants Guſtav Schmidt, Johann 
ſel, nachdem auch von zwei Geſchüßen unter Com- [der Stabsoffieier 60 Sgr. täglich, ähnlich in Baiern Newes, Franz Freiherr v. Pidoll, Guſtav Müller, Ru⸗ 


Stelle, wo es ſoeben noch drohend geſtanden hatte. 
Ein furchtbares Siegeshurrah unſerer Matroſen war 
der Grabgeſang und dann fing der Donner aus den 
Tauſenden ſchwerer Marinegeihüge wüthender an als 
zuvor. 

Die Panzerplatten der Fregatte „Erzherzog Max“ 


mando des Lieutenants Laſchic die rechte Flanke vom 1, 2 und 3 fl; in Preußen dagegen der Offieier in- dolf Rieth, Anton Hocker, Wilhelm Forſter, Chriſtianſſind auf dem Henckel'ſchen Werke Zeltweg a. d. Mur 


Feinde geſäubert war, und beſetzten Goczalkowitz. Im 
ganzen Orte fanden ſich nur wenige Bewohner vor, 
und da der Richter deöjelden nicht aufzufinden war, 
ſo bemächtigte man ſich des dortigen Pächters als 
Geißel und trat den Rückmarſch an. Die im Feuer 
geſtandene Infanterie, Erzherzog Joſepb, vier Batail— 
lone, hat einen bleſſirten Unteroffieier zu beklagen, 
deſſen Wunde aber, von einem Streifſchuſſe herrüh- 
rend, bald geheilt ſein dürfte. Ferner haben wir ei— 
nen Unteroffieier der Ulanen verloren, welcher tell⸗ 
kühn gegen den gedeckten Feind anritt und, von drei 
Kugeln von 21 abgegebenen Schüſſen getroffen, ſo— 
gleich ſeinen Geiſt aufgab. Dieſer junge Mann iſt 
der Sohn des in Teſchen wohnenden Baumeiſters 
Herrn Groß, welcher auch um die Erlaubniß erſuchte, 
ſeinen Sohn in Teſchen begraben zu dürfen. In 
Folge dieſes Auſuchens, welchem bereitwilligſt will: 
fahrt wurde, iſt heute Vormittags um 11 Uhr das 
Leichenbegängniß abgehalten worden. In einer Nach⸗ 
ſchrift dieſes Briefes vom 21. Juli, heißt es: 
Heute iſt es mir erſt möglich, dies Schreiben 
an ſeine Beſtimmung abgehen zu laſſen. Bei die⸗ 
ſer Gelegenheit kann ich auch mittheilen, daß dei 


eluſive Hauptmann nur 12 


Sar, der Stabsoffieierſv. Aleman, Carl Bovelino, Julius Hauſchka, Franz aus Vordernberger Eiſen geſchmiedet; jene Platten, 


nur 25 bis 35 und außerhalb der Kaſerne kein freies Ritter v. Guttenberg, Gideon v. Lehotay. Vermißt: welche den Sporn bilden ſollten, find aus hartem 


Logis. Mögen es unſere Officiere, gefangene Ver— 
wandte und Freunde nicht entgelten, vielmehr für die— 
ſelben anerkannt werden, daß das Volk und ſeine 
Vereine Alles aufbieten, die unglücklichen Gefangenen, 
die nur dem hoheren Befehl ihrer Kriegsherren ge— 
horchten, durch Pflege und Unterſtützung aller Art 
ihr Los vergeſſen zu machen oder doch zu lindern. 

Herr Ludwig v. Semſey, welcher bekanntlich 
als freiwilliger Huſarenofficier den Krieg im Nor— 
den mitmachte, und wie es vor Kurzem hieß, daſelbſt 
in feindliche Gefangenschaft gerathen ſein ſollte, iſt 
wohlbehalten wieder in Peſt eingetroffen. 

Fortſetzung der Verluſt⸗Eingabe der 
Nor darmee. 

Im Gefechte bei Hühnerwaſſer am 26. Juni. 

Vom Infanterieregimente Graf Haugwig Nr. 
38. Verwundet: Hauptmann Adolph Ritter v. Böhm. 

Vom Huſarenregimente Nicolaus Großfürſt 
von Rußland Nr. 2. Verwundet: Lieutenants Joſ. 
Dworzaczek, Thien (9). 

Im Gefechte bei Münchengrätz am 28. Juni. 


dem Vorpoſtengeſecht am 16. v. M. nahezu an 90 
Mann vom Feinde todt blieben und in Pleß begra⸗ 
ben wurden. Auch heute hat ſich eine feindliche Pa⸗ 
trouille zu nahe an unſere Gränze herangewagt, denn 
fie verlor 4 Mann. a f 


Vom 29. Feldjägerbataillon. Leicht ver⸗ 
wundet: Oberlieutenant Johann Dörr. 


Vom Infanterieregimente Graf Gpulai N. 33.ſche Schiff hat fürchterlich gelitten. Dem Linienſchiffſbrauch 


Todt: Hauptmann Julius Cornides. 


Hauptmann Eduard Zambaur. Oberlieutenants Jo— 
hann Schmidinger, Hugo Graf Auersperg, Joſeph 
Erd, Albrecht Adam. Lieutenants Ignaz Fiedler, An⸗ 
dreas Catée, Ernſt Fleiſchig. 

Lieutenant Arthur Hutſchenreiter v. Glinzendorf, 
des Infanterieregiments Graf Gondrecourt Nr. 55, 
in der Verluſteingabe als „todt“ aufgeführt, iſt blos 
verwundet und befindet ſich in Berlin. 


Ueber die Seeſchlacht von Liſſa und beſonders 
über den Antheil, den das Linienſchtff „Kater“ an 
der Action nahm, theilt man der „Trieſter Zeitung“ 
mit: Freitag gegen halb 10 Ubr bekam unſere Flotte 
die italieniſche in Sicht, beſtebend aus 28 Schiffen, 
darunter 13 Panzerſchiffe. Um 10 Uhr fing der Ka⸗ 
nonendonner an. Der „Kaiſer“ war mit 4 Panzer: 
ſchiffen engagirt und eines davon wollte das Linien— 
ſchiff einrennen; es war das Panzerſchiff Caſtelfidardo 
von 36 Kanonen (150-Pfünder), doch kam ihm der 
Kaiſer zuvor und rannte auf ihn los. Der Stoß, 
da er mit ganzer Kraft (beinahe 11 Meilen Geſchwin⸗ 
digkeit) auf ihn traf, war ſchrecklich, und das feindli⸗ 


brach der Fockmaſt, der Vorbau und das Bugſpriet. 


Eiſen gefertigt. Der Sporn iſt nicht etwa eine Spitze, 
ſondern eine ſchneideartig zugeſchaͤrfte Biegung des 
Schiffsvordertheiles; während die Krümmung gleich 
unter Bord ziemlich rund, die Schneide daher ſehe 
ſtumpf iſt, wird fie in der Nähe des Waſſerſpiegels 
immer ſchärfer und iſt zugleich unter demſelben am 
hervorſpringendſten. In dieſer gelungenen Krümmung 
liegt ein Theil des Erfolges beim Stoßen, denn das 
Schiff kann leicht abgleiten, nachdem es ein feindli⸗ 
ches Fahrzeug durchbohrt hat, und iſt nicht der Ge⸗ 
fahr ausgeſetzt, ſtecken zu bleiben und mitgeriſſen zu 
werden. Wo ſich 2 Panzerplatten vorn zur Schneide 
vereinigen ſollen, find fie durch ſtäblerne, ſchwalben⸗ 
ſchwanzartige Keile zu einem Ganzen verbunden. Die 
am Vordertheil des Schiffes herablaufende gekrümmte 
Schneide bildet alſo das Horn des Widders, und der 
ſchärfſte Theil desſelben, der unmittelbar unter dem 
Waſſerſpiegel liegt, dringt beim Stoß zuerſt ein. Noch 
vor Abfahrt aus Pola hielt Tegetthoff einen Kriegs⸗ 
rath, welchem die erfahrenſten Maſchinenmeiſter und 
Ingenieure beigezogen wurden, um feſtzuſtellen, auf 
welche Art am zweckmäßigſten manövrirt werde, falls 
ji die Gelegenheit ergeben ſollte, vom Sporn Ge⸗ 
bra zu machen. Es wurde beſchloſſen, die Ma— 
ſchine kurz vor dem Stoß abzuſtellen, ja womöglich 


Vom Infanterieregimente Gf. Haugwitz N. 38. Nach Ausſage der Leute in den Marſen ſoll der Ca- ſchon im Augenblicke des Zuſammenpralles in entge⸗ 


' 


z 


| 


et nach München gebracht. Die Wunde iſt nicht öffnung der Bahnſtrecke nach Stockerau dürfte bereits) _ In der Gegend von Sokal wunde unlängft ein ſeltener 


Telegramm eingeſchickt worden: Rottendorf beiſpfing heute die Miniſter Beleredi, Eſterhazy den wird, find bis jetzt folgende bekannt: Im 2. Wahlkreis, 1. 


ſezter Richtung arbeiten zu laſſen. Denn manſſchiedener ſtrategiſcher Puncte Roms. Der ſehr günſtige Wendung genommen, dieſe Gelder zu⸗ 79 verl., 76 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung 
betete Br 99 Wucht — Trägheit der Ma⸗Plan wäre von Paris gegeben und gefordert; franzö— rückerhalten können; hiebei ſpricht er dieſen Perſonen 8 ae 6 0 5 ee 
terie, welche kurz vor dem Stoß nur wenig durch ein ſiſche Pionniers würden bei den Schanzarbeiten, wie neuerdings ſeinen Dauk aus und erklärt, daß ähn⸗ Impetials fl. 10.80 verl., fl. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe eb 
gar Schraubenumdrehungen gewinnen kann, und es auch ein Corps Sappeurs dem Stabe des päpſtlichen liche Summen fernerhin nicht angenommen werden. lauf. Coup. in ö. W. 69.50 perl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
wird jo am leichteſten einer Beſchädigung der eigenen Geniecorps zur Verfügung geſtellt werden. Am 13. Die „Schl. 3.“ meldet aus Leuthen in Ober⸗ u re e * — = verl. 70.80 bez. — 
Maſchine vorgebeugt, da ſich die Schraube ſchon im d. ſollen 16 Poſitionsgeſchüße, an denen die päpitli- Schleſien: Die bisher im Kreiſe anſäſſigen öſter⸗ 050 ae = Carl eus Bahn, ohne —— 
todten Waſſer bewegt und in der rückgängigen Be⸗ che Artillerie Mangel hat, aus Frankreich angekom⸗ reichiſchen Unterthanen ſind nunmehr ſämmtlich aus⸗ ohne Div. öſtr. Währ. fl. 195.— verl., 190.— bez. 
wegung durch den Anprall gefördert wird. Das Re⸗ men ſein. Das ſchon ſeit ſechs Wochen marſchbe⸗ gewieſen worden. Beſouders hart traf dieſe Maßre. Krakau, 1. Auguft. Die Getreidezufuhr an der Gränze 
fultat dieſes Manövers war bekanntlich ein gewalti⸗ reite 79. franzöſiſche Infanterie Regiment will ſichſgel viele in Dienſten des Grafen Hugo Henckel von and * weitet noch S eee r nur 
ges Loch im Bauche des „Re d'Italia“ ohne die ge⸗ noch immer nicht von Rom trennen, und, wie es Donnersmark auf Naflo fichende Perſonen, welche ee ** pie 3 
ringite Beſchädigung des „Erzherzog Max“. ü ſcheint, hat es, wie die noch dort gebliebene Artillerie, der Graf aus den öſterreichiſchen Staaten, wo er polnischen Roggen zur Pobe haben wollte; Sal wurde er mit 
Von allen italieniſchen Panzerſchiffen find, nachſeine ganz andere Beſtimmung erhalten, als den vor⸗ umfangreiche Beſitzungen hat, vor Jahren hatte hieher 25—20] fl. v. Alter Weizen und Roggen wie früher. Manche 
italieniſchen Berichten, nur vier unverſehrt geblie⸗angegangenen nach Frankreich zu ſolgen. kommen laſſen. 1 en inne 9 mit 2 e en 
ben. Admiral Perjano hat ſich nach Ankona zurück“ Die Unterhandlungen wegen Uebertragung der Aus Frankfücl a. M. wird der „Nordd. A. 3.“ 2 "ren Bun bee Te „ 
gezogen und Vice⸗Admiral Albini iſt in den Gewäſ⸗ päpſtlichen Sch uld, die auf den ehemaligenſpom 28. v. geſchrieben: Nach dem Austritt des Her⸗ ernte zu hoffen. Etliche preußiſche Kanſteute kauften geſtern auf 
ſern von Liſſa zurückgeblieben. Von dem verſunkenen Provinzen des heil. Stuhles laſtet, ſollen, wie frau-zogthums Sach en M einingen aus dem bisheri- der Gränze in Baran von Guts beſizern des Königreichs Polen 
Panzerſchiff (Abmiralsſchiff) „Ré d'Italia“ konntenſzöſiſche Blätter berichten, jetzt beendet jein. Italien gen deulſchen Bund erhielt das in Marnz ſtehende 7 u mit Me — 
nur 13 Offieiere und 140 Mann gerettet werden. werde in 36 Jahren ſeinen Antheil von 140 Millio- meiningiſche Infanterieregiment von ſeinem Herzog er in 5 . reer 3 
Daß der Deputirte Boggio unter den Opfern ift,Inen bezahlen. Dieſe ſchon jo oft gebrachte Nachrichtſden Befehl in's Land zurückzukehren. Zufolge der zwi⸗ N 


gen 


a N g h 5 zien wie der Krakauer Umgegend von Bauern und der Gränze 
wird heute beitätigt- Von dem in die Luft gefloge⸗ſiſt auch diesmal unrichtig. Bisher, ſchreibt man derſſchen dem Gouverneur von Mainz und dem Chef 500600 Korez zu 5.75, 6.25—6.70 fl. öf. Währ. für 102 
nen gepanzerten Kanonierſchiff „Paleſtro“ find nur „A. A. Z.“ aus Paris, jei an dem allen nichts wahr, des Meiningen 'ſchen Contingents geſchloſſenen Ueber⸗ zn hen sen — 1 15 DR biefiger 
ein Offieer und 19 Mann gerettet worden. Ferner ſals daß wirklich unterhandelt wird. Beide Regierun-ſeinkunft, ſoll letzteres heute ohne Gewehre die Feſtung woher gallſcher Weiten 1.458225 11 aller 1 e 
wird nech befanut, daß das Panzerſchiff „Formida- den haben zu dieſem Ende Gommifjäre herge chicktſverlaſſen und ſich mit Erlaubniß des preußiſchen Weizen 8.00—8.80 f, befonders in guter, Gattung. Alte Gerſte 
bile“ ebenfalls aus dem Kampf gebracht wurde, weil (Italien den Director der italieniſchen Staatsſchuld),Obercommandos in Frankfurt von Hettersheim mitſauch in ſehr kleinen Partien zu 5.50 —5.80 fl. zu Grütze; alter 
es zu viele Geſcheſſe auszuhalten hatte. Es wirdſaber man iſt noch zu keinem Ergebniß gelangt. Dasſder Eiſenbahn nach Meiningen begeben. — Seit ei⸗ Hafer 2.80 — 3 fl. öſt. Währ. der Gentner, 
wenigſtens einen Monat erfordern, um es wieder Cabinet von Florenz weigere ſich übrigens auf dasſnigen Tagen weilt hier der Kronprinz von Sach —?—᷑ 
ſeefähig zu machen. Ebenſo war der „Terribile“ beſtimmteſte, irgendeine Summe an die päpſtlicheſſen⸗Meiningen. Neueſte Nachrichten. 
kampfunfähig geworden, weil er mit Todten und Caſſe zu zahlen, es wolle blos einen Theil der römi— Aus Frankfurt wird dem „Nord“ vom 26. Ein Telegramm der „N. Fr. Pr.“ aus Bene⸗ 
Verwundeten überfüllt war. Man gibt an, daß vonſſchen Staalsſchuld auf ſich nehmen und dieſe jeinem|v. geſchrieben: Heute um 5 Uhr früh laut Befehl desſſchau, 29. Juli meldet: Landrath Steinmann ift 
den Schiffen im Hafen von Ankona zwei Drittel Schuldenbuche einverleibend, die Intereſſen davon Generals Röder, der ſeit geſtern die Verwaltung als Civil⸗Commiſſär für Böhmen dem General-Gou- 
binnen ein paar Tagen wieder ſeefähig ſein werden. bezahlen. der Stadt und Umgegend übernommen, fand die Be- pernement beigegeben worden. Das Statthalterei-Prä- 
Dem Admiral Perſano wird von italieniſchenn In Paris iſt das Gerücht verbreitet, daß die re⸗ erdigung des Bürgermeiſters Fellner ſtatt. Trotzſſidium iſt von Pilſen nach Klattau verlegt worden. 
Fachmännern ein Vorwurf daraus gemacht, daß erſpolutionäre Partei in Spanien den Planſder frühen Stunde ſchritten unzählige Volksmaſſen Es werden aus Prag Belagerungs G ſchütze nach 
kur vor Beginn der Schlacht das Admitalsſchiff „Reſhege, den Prinzen Amadeo von Savoyen auf fin Trauer und düſterer Stille hinter den ſterblichen Brünn geſchickt. 
d'Italia“ verlaſſen und auf den „Affondatore“ gegan⸗ den ſpaniſchen Thron zu erheben. Dadurch wäre ge-Ueberreſten eines unabhängigen Beamten, eines Man-.“ Die „Carlsruher Zeitung“ vom 28. v. M. gibt 
en. Dadurch nun wurde zunächſt dieſer gewaltige wiſſermaßen ein neues Band zwiſchen Spanien undſnes, den die ganze Stadt beweint, bis zur letzten die Mitglieder des neuen Cabinets bekannt. Mat hy 
Monitor, von dem man am allermeiſten erwartete, Portugal geknüpft, da die Königin von Portugal eine Ruhesſtätte. Der Prieſter ſprach am Grabe einigeſiſt Präſident des Staatsminiſteriums unter gleichzei⸗ 
u einer kläglichen Unthätigkeit verurtheilt, jo daß. Schweſter des Königs von Spanien in spe iſt. Worte und alles war zu Ende. tiger Uebernahme des Portefeuille's des Handels und 
er kaum dazu kam, ein paar Schüſſe abzufeuern. Nach Berichten aus Bukareſt, 23. Juli, hat Amerika. ider Finanzen, Joley übernimmt das Innere und 
Aber es kam dadurch auch eine ganze Verwirrung inder dort tagende hohe Gerichtshof das Urtheil der Der „Patrie“ gehen Nachrichten vom ſtillen interimiſtiſch die Juſtiz, v. Freidorf übernimmt das 
die Anordnungen. Denn da vom „Ré d'Italia“ noch Jury, durch welches Major Liebrecht, unter Cuſa. Ocean unterm 12. Juni zu, welche melden, daß das Aeußere. Die Miniſter Ludwig und Nußlin bleiben. 
immer die Admiralsflagge wehte, hatten alle Schiffe Telegraphen⸗Director, zu einer zehnjährigen Kerker⸗ Deeret wegen Ausweiſung der Spanier bereits inn Aus Carlsruhe, 28. Juli, wird tel. gemeldet: 
dorthin das Auge gerichtet und erwarteten von hierſſtrafe verurtheilt wurde, ca fürt. Die anderenſ[Peru zur Ausführung gebracht worden war, in Chili In der letzten Nacht iſt ein Bevollmächtigter zu Ge⸗ 
die Befehle. Die Signale vom „Affondatore“ wur⸗Miniſter Cuſa's find amneſtirt worden; Liebrechtſdagegen hatte man ihnen bis zum 31. Juli Friſt general Manteuffel abgegangen, beauftragt, eine Waf⸗ 
den gar nicht beachtet, bis man endlich merkte, daßſſelbſt war das Opfer perſönlicher Rache. geben. Was Bolivia und Ecuador betrifft, jo habenfenruhe zwiſchen Baden und Preußen abzu⸗ 
der Admiral ſich hier befinde. Auf dem „Affonda⸗ Nachrichten zufolge, die der „Allg. Ztg.“ ausſſie nicht dieſe Itrengen Maßregeln ergreiſen gewollt. ſchließen. Heute geht ein Bevollmächtigter nach Nie 
tore“ En 3 — Perſano gar vun im ee Reh o 19 6 190 Juli, zugehen, find im Libanon ——:ß—.:. — — dolsburg ab, um an den Verhandlungen über die 
den Gang des Gefechtes zu überblicken, da dieſesſabermals Unruhen ausgebrochen oder dem Ausbruch zehcul⸗ y PR) \ Präliminarien und den Waffenſtillſtand Theil zu 
Fahrzeug gar kein offenes Deck hat. Dafür find dieſ nahe. Local und Provinzial 2 ane nehmen. f Be 


Perſonen, die ſich darin befinden, um jo beſſer ge. Alten „ Wie wir den in der „Wiener Zeitung“ beröffentlchten . Aus Frankfurt wird über Mannheim, 29. 
dukt. . mit dem Leben iſt Perſano allerdings auf e 10 Ye ni Armee“ benen; 1 . hieſige Juli, als zuverläſſig gemeldet: Die Zahlung der 
Ba — glücklich davongekommen. Oeſterreichiſche Monarchir Laren eee ee eee Oberſten und Com⸗ Contribution wurde ſiſtirt und Bürgermei⸗ 

as Gefecht bei Waldbüttelbrunn und 8 mandanten des Krakauer worden. ſter Müller in das königliche Hauptquartier beſchieden. 


„Von den vorgeſtern ſtattgefundenen Wahlen zum Krakauer 


Roßbrunn iſt nach München folgendes amtlide Wien, 29. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer em- Stadrrath, deren Tolalergebuiß heute Abend vetöſſentlicht wer⸗ Nach einem Telegramm aus Florenz, 28. Juli, 


U hat das Miniſterium dem Prinzregenten ein Decret 
Würzburg, 26. Juli, Nachts zehn Uhr. Am 26. d. Frauck und Mensdorff. Nachmittags um halb 5 Abtheilung dam höctten beiteuerte Hausbeſizer, 80 Wähler mit zur Unterzeichnung unterbreitet, welches die Opera⸗ 


M. Wiederaufaahme des Gefechtes bei Roßbrunn Uhr war bei Hofe großes Familiendiner, zu welchem ſie 10 Stimmen) vonn nur 36: bg. Kipiiefi batte 2 tionsflotte auflöſt und fie in einer einzigen Eseadre 
von Seite der 2. Infanterie - Divifion (Feder) und 05 hier weilenden fremden Monarchen, ſämmtliche ene ede 10 S u} * mit zwei Diviſionen, wovon eine die Operationsflo⸗ 
der 4. Infanterie Diviſion (Hartmann), dann derſhier weilende Mitglieder des kaiserlichen Hauſes und. B. Kirchmajer 13, Dr. G. Hosfeweli 13, Fl. Leiter 13, weiter fillen, die andere die Transportflotille bildet, neu 
Reſerve-Infanterie-Brigade Sedendorf. Zurückwei⸗ die fremden Miniſter geladen waren. erhielten Stimmen H. 9, Siweckt, Dr, Dietl, Ar, Gumplowiez zuſammenſetzt. — Man verſichert, Admiral Perſano 
ſen des Gegners, insbeſondere durch das offenſive] Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird, laut einer hier Maier, St. Miordezewekt is Ju 1. Wahlkr. (Jutelligenz, 904 habe verlangt, vor ein Kriegsgericht ger 
Vorgehen der erwähnten Brigade und das wohlge⸗eingelangten telegraphiſchen Nachricht, Dinſtag zum Ba mut ie 8 Stimmen) erhielten, jo weit bie jet beſaunſtellt zu werden. Es heißt, die Regierung habe 
f Sr Artilleri i lanzvolle Attak DER : Y 8 zum D. Dietl 60 Stimmen, Hochw. Görnidi 67, L. Helcel 42, 8 ö ' teg 9 
zielte Feuer der Artillerie. Hierauf glanzvolle Attake Beſuche Sr. Majeſtät des Kaiſers mittelſt Separat⸗ Or. Hoezewolt 64, M. Jawornick 40, Oe. Koszyish 50, Or. beſchloſſen, nicht blos die Offieiere, welche 
der Reſerve⸗ Gavallerie gegen die feindliche Reiterei zug auf wenige Tage aus Ofen hier eintreffen. Ihre. Machalsli 40, If. Majer 86, St. Muczlowekt 54, Dr. Oettin⸗ nicht ihre Aufgabe erfüllt haben, vor die compe⸗ 
bei den Hettenſtätter Höfen. Unbehelligter Uebergangſkaiſ. Hoheiten Kronprinz Rudolph und Erzherzoginſger oo, Dr. Rydzoweki 38, Samelſon er 8 4tenten Gerichte zu ſtellen, ſondern auch 
über den Main und concentrirte Aufitelung des 7.]Giſela werden jedoch in Ofen verbleiben. Ihre Ma⸗ G er l gr h t de 50 Dr Zuleine Unterſuchung über das Flotten ma⸗ 
und 8. Armee Corps bei Rottendorf. Einem anderen ſjeſtät die Kaiſerin wird ſich nur wenige Tage hier — 68. 0 8. Wahle. 1. Ah. Broßansel und Judu⸗teriale einzuleiten. 
Telegramme aus Würzburg, 26. Juli, entnehmenſaufhalten und dann wieder nach Ofen abreiſen. firie, 114 W. mit je 10 Stimmen) ergab ſich nachſtehendes Re: Telegraphiſche Depeſchen 
wir Folgendes: Von geſtern (25.) Juli Mittags halb Ueber das Reſultat der Prager Deputation beijlultat: Theodor Baranowoli erhielt 60 Stimmen, B. Wolff ; 3 5 p a 
2 Uhr an bis Abends heftiges Gefecht in der Nähefdem Staatsminiſter erfährt der „Wanderer“ von ver⸗ 50, A. Mendelsburg 48, St. ee 4, 1 8 5 * 8 N Paris, 1. Auguſt. Die „Patrie“ ſchreibt: In 
von Helmſtadt bei Roßbrunn. Die Preußen babenſläßlicher Seite Folgendes: Die Deputirten, die Her⸗ e Ae . 89 Geige dne, den Friedenspräliminarien zwiſchen Oeſterreich und 
viele Verluſte. Die Soldaten hielten ſich wacker. — ren Dr. Brauner und Bächer, wurden vom Staats. ſerte Hansbefiper, 230 Wähler mit je 10 Stimmen) find vor- Italien geſchieht des Trienter Gebiets keine 
Heute (26.) von Früh 4 Uhr an großes Gefecht beiſminiſter empfangen, nachdem durch den einſtweilen läufig folgende Wahlen befannt: Bertowsli 2%, Chmursfi 2,,Grwähnung. Es wurde nur die Nothwendigkeit 
Waldbüttelbrunn und Waldheim unter Mitwirkung erfolgten Abſchluß des Waffenſtillſtan des und die Frie⸗ Ceberowiez 15, N Hanickt, 20, 3 e 17 ausgeſprochen, daß die Gränzlinie tractatmä⸗ 
der Oeſterreicher und Württemberger. Die Preuß enſdensverſicherung ſich ihre Miſſion zum Theile modi— Die 2. Abıheitung des 3 Waputeeifes. (Rleingandel und. Jab; Bin enen . 
erlitten maſſenhafte Verluſte. Um 10 Uhrfficirte. Der Staatsminiſter ſicherte ihnen dann zu: Urte, 399 W. mit je 10 Stimmen) zählt meiſtens Iſraeliten. Florenz, 1. Auzuſt. Der Contreadmiral Vacca 
machte unjere Armee eine Frontveränderung; die Preus|l, Die Reſtituirung der Adminiſtration, der Gredit- Ihre Wahlnamen werden mit den noch fehlenden der anderen iſt zum proviſoriſchen Commandanten der italieniſchen 
ßen nahmen die ihnen angebotene Feldſchlacht nicht an zſund Geldinſtitute. 2. Die Fixirung der Verpflegung Curien definitiv ern Abends befannt werden. 7 Flotte ernannt worden. Ein königliches Decret gibt 
sgezei iti ß ü ie! f S iſiti 8, „ueber Aufforderung des Lemberger Ceutralcomite zur bekannt, daß das öſterreichiſche Conecor dat mit 
wir hatten ausgezeichnete Poſitionen, und Alles war fürlund die Ausſchließung von Sonderrequiſitionen. 3. Hufeleiſtung für verwundete k. k. Krieger hat ſich in Neufau⸗ g 1, 8 0 57 0 
den Angriff wohl vorbereitet. Ferner liegt ein direeter Die Uebernahme aller Präſtationen vom Staate. Zu ſdez für den Sandezer Kreis ein Kreis- Fllial⸗Gomité gebuldel. O om für Venezien außer Wirkſamkeit geſetzt 
Bericht aus Würzburg vor. Demſelben zufolge endigtenſgleich wurde den Deputirten noch eine beſondere Vasſelbe beſieht aus den nachltehenden Perſonen: Graf Eduard und daß die religiöjen Körperſchaften (Kids 
die zweitägigen Gefechte bei Roßbrunn, Uettingen Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Ausſicht Re e e Fe no fter) aufgehoben werden. 
und Helmſtädt mit dem Rückzug der Preußen. geſtellt. f chant => 1 55 in Pobehtigtf NN Ritter v. Dinge, Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
Wollte man, heißt es in dem Bericht, fie nicht ver.“ Von Seite der Nordbahndirection find bereits Dielszewsti, Plarrer in Geybew; Felir Ritter, Bürger der Stadl. Stuttgart, 2. Auguſt. Zwiſchen Würt⸗ 
folgen aus politiſchen Gründen oder aus Erſchöpfungſumfaſſendſten Vorbereitungen getroffen worden, um Meuſandez; Joſeph Baryeki, Bürger von Neuſandez: Joſephſt e mberg u — 9 reußen iſt ein von heute 
i ir aber bei viel i i Ver 3011 f 1 Koscſisz, Ortsrichter von Dabröwka polska; Johann Szkara⸗ 8 1 Ne - 
(die wir a elen Truppentheilen, die nochſden Verkehr auf dem möglich größten Theil ihrerſoet, Orten koetöw; Dr, Titus Fierich, k. k. Kreis an laufender definitiver dreiwöchentli⸗ 
förmlich tanzten und im Laufſchritt liefen, darchaus Strecken baldigſt eröffnen zu können und find bereits 5 ur bes fe eech von Neuſandeh Herr Kosinekl cher Waffenſtillſtand abgeſchloſſen 
5 —— er ee = fie Ben 1 u. und geſtern alle Anſtalten gemacht, um we ermähnt, ‚haben ic auch in a e mee mie worden.? 
elligt abziehen. iviſion (Feder) ſteht noch aufdie Fahrten nach Stockerau und wo möglich na reis⸗Comité's, beſtehend aus je 12 Mitgliedern zur Samm⸗ = > 
dem Kampfplaß, Der Verluſt der Baiern iſt bedenLunde nburg aud nag Brünn un Sim a bin rg een pe urn Ben er la eee ee, 2 ee 
tend, noch mehr der der Preußen. Die baieriſchen gezoger\nen kürzeſter Friſt in Thätigkeit zu ſetzen; die in Si⸗Ludwig Helcel v. Steruſtein und jenes in Wadowice der von Rußland den Wiener⸗Tractat⸗Mäch⸗ 
nen 6⸗Pfünder⸗Kanonen warfen ganze Colonnen nie⸗ſcherheit gebrachten Locomotive und Waggons werdenſdortige Herr Kreievorſteher Ritter v. Vo bo w sr. ten einen Congreß vorzuſchlagen beabſichtigt. 
der und unſere Cavallerie ſchlug die ſchwarzen Huſa⸗ſabgeholt und die vom Feinde theilweiſe beſchädigtenſ 4 Das „Kras eki“ unterzeichnete Gentralsomitd zur Hilfe: a kae re veröffentlicht di 1 
ren auf's Gründlichſte. Zeugniß deſſen ſind viele er: Bahnſtrecken, wenn ſelbe nicht von demſelben bereits leiſtung für Verwundete in kemberg benachrichtigt die 0 Der „Staatsanzeiger we ich te Frie 
beutete Huſarenpferde. hergeſtellt, in kürzester Zeit und mit dem Aufgebote Einwohner daß nur vom Lember er Sladtrath en :deud:Präliminarien vom 2 Juni: b 
Der verwundete Prinz Ludwig wurde am 28. aller Mittel in fahrb S a A a one „Der Kaiſer von Oeſterreich anerkennt die 
5 aren Stand geſetzt. Die Er- gegebenen Decrete Gelder zu dieſem Zwecke einzuſammeln. Auflöfung des deutſchen Bundes, ertheilt der 
ie K i i f ; ; Schatz zufällig gefunden. In einem Haufe fand man als man einen Reorganiſirung Deutſchlands — ohne Oeſter⸗ 
en erameng ls 5 0 in aka Eile 3 ee iner Raten, cin ng ei Jajre 1868 ver- reich — ſeine Zuſtimmung, verſpricht die Am 
ihrer 37. Si m 26 1 3 9 . 20 7 iſenbahnbrü en auf der Brünner Strecke ſtorbenen Pfarrer Kuzutewicz aus Tartakow — öffnete, hin⸗erkennung des engeren durch Preußen zu 
en ai ng vo 5. Br erwahrung ge⸗ zw 5 85 in Anſpruch nehmen. a 1 55 Schublade ein geheimes Verſtack RE 3 gründenden norddeutſchen Bundes und er⸗ 
EE / eineiiaten BER ET RER ta 
1 5 äten gegen die freie Stadt Frankfurtſund anderweitiger feindlicher Vorſchubleiſtung verdäch⸗ Der Winder bat 1 bateſfende Behörde ſogleich davon ver- ten im Süden des Mains eine Union bil⸗ 
verübt worden, in das Protokoll niedergelegt und de-ſtige Beamte des Herzogs Ernſt von Koburg l den, deren Nationalvertretung weiterer Ver⸗ 


ren Würdigung, unter dem Ausdrucke der Theilnahme aus Wien zur Internirung eingetroffen 2... ͤœK— . ftändigung m it dem nord d j 
i ivi N * — — — — — ee eu d 4 
dem Urtheile der eiviliſirten Welt anheimgegeben. Deutſchland. f Handels⸗ und Borjen „Nachrichten. behalten bleibt. * tſchen Bunde vor 


München, 2. Auguft. Der britiſche Ge⸗ 
ſandte Sir Mallet iſt von Augsburg (dem 
jetzigen Sitz der Bundesverſammlung) abberufen. 

Bereits in einem heute 9 Uhr Vorm. ausgegebenen Extrablatt 


Man meldet, daß dieſer Tage die deutſche Bun. Das Kieler „Verord veröffentlicht ei 7 i 28 
2 5 a Ne nungsblatt“ veröffentlicht eine N Auguſt. Nachmittag 2 Uhr. Meralligue‘ 
deskaſſe in Bern in Sicherheit gebracht worden iſt. Bekanntmachung, durch welche Sammlungen, jo I rar ch N ober fe ET 120.0. ja 


Aus Württemberg dem ee größere Sendungen von kö⸗ wie die Ueberſendung von Geld und Lazarethgegen⸗ revitästien 14930. — Senn le. 
niglichem und ander Süberzeug und Staatsgeldernſſtänden an öſterreichiſche Behörden und Comités Sülgteatauer Gongs am 1. Auguſt. Altes polniſches Silber 


nach der Schweiz, um in verſchiedenen Banken inſperboten werden. — Wie 122 verd., 120 bez. — Vollwichti itgethei 

: 1 K . — 1 über fl. 100 fl. p. ’ ;. Vollwichtiges 

> Sicherheit gebracht zu werden. Der preußiſche e vom 28. v. M. Süͤber jür ft. p. 100. p. 133 verl, fl 128 gez. — deln. Pfand. ——U—ůrĩů K — r 
ſchreibt: Der Finanzminiſter benachrichtigt diejenigen, er ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 854 verlangt, 834 bez. Verantwortlicher Redaeteur Dr. A. Boczer. 


WVerzeſchniß der Angekommenen und Abgererſen 


min 4 5 In. Banknoten für 100 fl. öſt. W 46 

i Gefühl geleitet Geld! Po j i I: - poln. 460 verl., 444 bez 
Italieniſche Blätter ſprechen mit MR 1 775 0 n des Stakes ohne Ine Je Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. ner. M. 152 verl, eee aus 
heit ieniſche Blätter ſprechen mit aller Beſtimmt- mittel zur Verfügung M 5146 bez. — Preuß. oder Vereinsthaser für 100 Thaler fi 5. W.] Augekommen find die HH. Gulsbeſizer: Guftav Dabski aus 
eit von einer beabſichtigten Fortifieation verslierefjen gaben, daß fit, nachdem die Umſtände eineſ 193 verl, 183 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öft. W. Thale Roszowa, Stanislaus Ritter v. Stojowöft aus Tarnom. 


Amtsblatt. 


3. 19043. Concurs⸗Ausſchreibung (766. 3) 

An den weſtgaliziſchen Ober⸗Gymnaſten in Rzeszow, 
Tarnow und Neu- Sandez, ferner an den Unter⸗Gymnaſien 
in Krakau, Bochnia und Wadowice find mehrere Lehrſtellen 
für das Fach der claſſiſchen Philologie, und zwar an den 
genannten Ober-Gymnaſien je zwei, an den Unter⸗Gymna ⸗ 
ſien, je eine vacant geworden, mit denen der Genuß der 
für Gymnaſien dritter Claſſe ſiſtemiſirten B züge, ſo wie 


der Anſpruch auf normalmäßige Decennalzulagen verkunden 8. 12030. 


iſt. Die Bewerber haben unter Nachweiſung ihres Alters, 
dann der abſolvirten Studien und der erlangten Lehrbefähi⸗ 
gung aus dem Gebiete der elaſſiſchen Philologie, ſo wie 
der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Untetrichtsſprache, 
ihre an das hohe k. k. Staatsminiſterium gerichteten Ge · 
ſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, oder wenn ſie 
noch nicht im öffentlichen Dienſte ſtehen, unmittelbar bei 
der k. k. Statthalterei-Commiſſſon in Krakau längſtens bis 
zum 20. August J. J. zu überreichen. un 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, den 19. Juli 1866. 


Ogloszenie konkursu. 


Kundmachung. 

Bei der am 19. Juli 1866 in Lemberg vorgenom⸗ 
menen Loosziehung aus der Vincenz Eodzia Ritter von 
Poninski’ihen Stiftung für dürftige Handwerksgeſellen 
haben 327 Bewerber theilgenommen. 

Gewinnſtloſe ſind hiebei zugefallen: 

mit der L Prämie von 575 fl. 52 kr. 
dem Vineenz Gradowski, Schloſſergeſellen, geboren in 
Samber im Jahre 1835; f 
mit der II. Prämie von 479 fl. 60 kr. ö. W. 
N "TRY T dem Joſeph Meyseubeldex, Schneidergeſellen, geboren in 
Ediet. (764. 1-3) Rozdol im Jahre 1824; 


3 ; mit der III. Prämie von 383 fl. 68 kr. 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem Aufent: dem Fauſtin ‚Kobylahski, n geboren in 
haltsorte nach unbekannten Adolf Gruszezyüski mittelſt Moseiska im Jahre 1842 
gegenwärtigen Edictes bekannt zemacht, es habe wider : 
ihn Carl Salzmatin unterm 17. Juli 1866 z. 3. 12030 
wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 150 fl. 5. W. 
ſ. N. G. Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauflage ddto. 19. Juli 1866 
3 12030 erlaſſen wurde BT 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Adolf Gru- 
szezyhski unbekannt ift, jo hat das k. k. Kreisgericht zu 
ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Adv. Hrn. Doctor Bandrowski mit Sub- 


77 


werden wird. i 
Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1) 
605 fl. ö. W. und zu 2) 105 fl. 8. W. a 
Zu diefer Lieitation werden Unternehmungsluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingutſſe hiergerichts 
eingeſehen und auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erfor- 
derniſſen verſehene Offerten vor und während der Licita⸗ 
tionz⸗Commiſſion uͤbergeben werden können. a 
Neu- Sandee den 24. Juli 1866. 


Vormittags in dem Kreisgerichts- Gebäude abgehalten Z. 37186. 


Lemberg im Jahre 1835. 
Dieſes Loſungs⸗Ergebniß wird ſtatutengemäß zur all— 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1866. 


Obwieszezenie. 
W odbytem dnia 19 lipea 1866 we Lwowie cig- 


Przy zachodnib-gälieyjskich wyäszych gymnazyachſſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Jarocki als Curator be-Ignieniu los6öw z fundacyi Wincentego Lodzi Ponin- 


„ Rzeszowie, Tarnowie 1 Nowym Sgezu, tudziez przyſſtellt, mit welchem die angebrachte Nechtsfahe nach der Skietzo dla ubogiéj ezeladzi rzemieslniezej bralo udzial 
nitszych gymnazyach w Ktakowie,-Bochni i Wadowicach für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt327 
sa do obsadzenia kilka miejse nauezycielskich zawodufwerden wird. f 


klasyezno-filologieznego, a: mianowieie przy wymienio- 


nych wyiszych 'gymnazyach po dpa, przy niszych zas zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ſeenty Gradowski, 


kompetentöw. 
Losy wygrywajace wyciagneli pyzytém: 
Pierwsza premię w kwocie 875 z!r. 52 ct. Win- 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, 
ezeiadnik slusarski, urodzony W. Sam- 


po jeduem miejscu 2 pensya systeinizowang dla gymma- forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei⸗ borze w roku 1855. 


zyôw III klasy i 2 prawem pobierania przepisanychſlen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 


dodatköw decennalnych. 
Kandydaei winni podania swe wniescé do wyso- 
kiego Ministerstwa stanu, zaopatrzone w dowody wieku, 
2 ukonczonych nauk 1 zasiagnionego  uzdolnienia nau- 
etyeielskiego do zawodu: klasyezno-Klologieznego, jako 
tet ze zuajomosei jezyka naukowego niemieckiego i 
polskiego w drodze swéj przelozonej wladzy, lub je- 
kliby nie zostawali w publiezugj Suäbie, bezposrednio 
przez c. k. Komisye namiestrieza najdaléj do 20 sier- 
pnia b. r. 
Z e. k. Komisyi namiestuiezéj. 
Krakow, dnia 19 lipea 1866. 


3. 19442. Kundmachung. 774. 1-3) 

Zur Beſetzung der in Wejnicz erledigten, mit einer 
Jahresbeſtallung von Achtzig Vier (84) Gulden öſt. W. 
verbundenen Stadthebammenſtelle wird der Concurs bis 
15. September d. J. ausgeſchtieben. 8 

Diejenigen Hebammen, welche dieſe Dienſtſtelle zu er- 
halten wünſchen, haben ihre Geſuche, in welchen ihr Alter, 
ihre Befähigung zur Ausübung der Geburtshilfe, ihre mo- 
raliſche Haltung und etwaigen Dienſtesverhältniſſe nachzu⸗ 
weiſen find, beim Gemeindeamte in Wojniez innerhalb 
des anberaumten Termines mittelſt des vorgeſetzten k. k. 
Bezirksamtes, oder, wenn ſie bereits angeſtellt ſind, mittelſt 
ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde, zu überreichen. 
- Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 31. Juli 1866. ; 


Ogloszenie. 

W celu obsadzenia oprözniongj W Wojniczu posady 
akuszerki mıejskigj, 2 ktöra placa jroczna osmdziesigt 
ezterech (84) zlr. wal. austr. polgczona jest, rozpisuje 
sig niniejszem konkurs do 18 wrzesnia r. b 

Ubiegsjacy sie o te posade. maja podania swoje 
zaopatrzone w dowody wzgledem wieku, uzdolnienia 
do akuszeryi, moralnego zachowania sie i dotycheza- 
sowych stosunköw sluzbowych, w drodze przynaleänego 
e. k. Urzedu powiatowego, lub jezeli juz w’sluibie 
jakowej z0stajg, przez bezposrednio sobie przelozona 
wladze do Magistratu Wojnickiego w terminie  wyZ 
oznaezonym wniesd, |! 

Z e. k. komisyi Namiestnietwa. 

Kraköw, dnia 34 lipea 1866 
8. 2516. Kundmachung. (732. 3) 

Wegen Verpachtung des der Stadtgemeinde Podgö- 
re gehörigen Propinationsrechtes auf die Zeit vom 1, 
November 1866 bis letzten Dezember 1869 wird die öf- 
fentliche Lieitations⸗ und Offerten Verhandlung am 30. 
Auguſt d. J. in der Magiſtratskanzlei zu Podgörze 
ſtattfinden. Anis 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
9500 fl. und das vor der Lieitation zu erlegende Vadium 
950 fl. 6. W. Schriftliche Offerten müſſen mit dieſem 
Vadium belegt ſein, den Vor⸗ und Zunamen des Offe⸗ 
renten, dann den Anbot in Ziffern und, Buchſtaben, endlich 
die Clauſel enthalten, daß dem Offerenten die, Lieitgtions ⸗ 
bedingniſſe bekannt ſind, und er ſich denſelben unterziehe, 


sie poduiesc, 


dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Laysenhelder, ezeladnik krawiecki, urodzony W Roz.- 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zuſdole wroku 1824. 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent.“ Trzecig premię w kwocie 585 Ar. 68 ct. Faustyn 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Kobylaüski, ezeladnik krawiecki, urodzony w Mosci- 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. skach w roku 1842. 
Tarnow, am 19. Juli 1866. Czwärtg nakoniee premię w kwocie 287 Ar. 77 et. 
. .. \ einen .. Andrzej Waglewski, ezeladnik slusarski, urodzony 
0 a „we Lwowie w roku 1835. 
1. 4965. Edykt. (772. 13% Ten rezultat losowania podaje sie odpowiednio 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w KTZzeszowicachfstatutom do wiadomosei powszechne]. a 
oglasza, ze 2 przyzwoleniem Krakowskiego c. k. Sadu Ze. k. galic Namiestnietwa. 
krajowegb 2 duiz 2 lipea 1866 1. 12194 Jozef Boguckil Lwöw, 26 lipea 1866. 
2 Rudawy jako marnotrawca pod kuratele Wincentegoſ, i T F 
Muchy 1 Rüidesy oddanym 2 5 8 BL 1530. Obwieszezenie. (765. 1-3) 
Krzeszowice, dnia 24 lipca 1866. C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem wia- 
BEER STERN domo czyni, iz na igdanie p. Hermana hr. Potockiego 
„ na zaspokojenie sum) 300 Ar. m. k. czyli 525 Ar. 
(775. 1-3). a. wraz 2 procentem 3% od dnia 18 styeznia 


L. 8475. 


Obwieszezenie. 


domo ezyni, iz na zadanie gminy missta Tuchowa na 14 zlr. 40 kr. w. a, 50 Ar. 30 kr. W. a, 12 lr. 
zaspokojenie resztujacej pretensyi 3128 zir. 81 kr 20 kr. 12 Ar. 20 kr. i na teraz w kwocie 50 zir. 57 
W. a, gminy, miasta  Tuchowa wraz z procentem 3% Kr. Wal. austr. przyznanemi, przez pana Hermana hr, 
od dnia A wrzesnia 1868 biezgeym, tudziez ‚kosztami |Potockiego przeeiw lezgeéj masie Maryanny Majew- 
egzekueyjnemi 'w ilosei- 15 Ar. 94 kr. w. a. na kosztalskiej, Jözefa Majewskiego i Maryanny Belzowskiej tut, 
i niebespieczenstwo nabywezyni Emilii Strzeleckiej, pu- sad. prawomoenym wyrokıem 2 dnia 24 listopada 
bliezra relieptacya realnosci w Tarnowie pod 1. 1241864 do liezby 11652 wydanym, wygrane), zezwala 
na ‚Zawalu polokonéj, pierwéj wlasnoseia spadkobier- sie egzekucyjna sprzedaz realnosei w Tarnowie na 
eo Stanistawa Bialkowskiego bedae£j,'w jednym ter- Zawalu pod liezba 57 i 165 polozonyeh, p. Heleny 
minie na dniu 9 "paZdziernika 1866 6 godzinie 40i Maryanny Holynskich, Wladyslawa Herolda, Ed- 
zrana ollbędzie sie, à to pod nastepujacemi warunkami:nunda Herolda a wlasciwie masy spadkowej Ed- 


I. Za.eene,.wywolania. stanowi sie wartose szacun-|munda Herolda, Wackawa Herolda 1 Sydonii 2 He 
kowg’ 16j realnosei w.sumie 10101 2k. 10 kr.|roldöw Skorutowéj wlasnoscia bedacych, ktöra 


w.dwöch terminach, to jest: w dniu 24 wrzesnia 1866 
i 6 listopada 1866, zawsze o godzinie 10 zrana pod 
nastepujaeemi 'warunkami odbedzie sie: 

1. Sprzedaz realnosei w Tarnowie pod J. 57 1 168 
na Zawalu polozongj odbedzie sie w dwöch ter- 
minach, na ktöryeh realnosé ta jedynie za cene 
szacunkowa aktem oszacowania sadowego na 
13596 Ar. 82 kr. W. a. oznaczona, sprzedana 
bedzie, ktöra to cena szacunkowa w kwocie 
15596 Ar. 82 kr. W. a. zarazem za cen wy- 
wolania sluzy6 ma. 

Gdyby zas w tych dwöch terminach cena sza- 
cunkowa nie mogla byé uzyskana, wyznacza sie 
termin na dzien 6 listopada 1866 celem usta- 
nowienia läejszych warunköw z tym dodatkiem, 
ze wierzyeiele niestawajgey wiekszosci stawaja- 
eyeh doliezeni beda, poezem rozpisanie lieytacyi 
w trzeeim terminie nastapi. 

Ched kupna majaey zdozy przed rozpoezeciem 
lieytacyi do rak komisyi heytacyjnéj A0ta ezesc 
owej sumy szacunkowéj w kwocie okragléj 1560 
Ir. W. a, jako wadyum. 3 


Wal. austr. 
Kazdy ched kupienia majacy winien sume 700 
2Ir. W. a, jako wWadyum ezylı zaklad do rak ko- 
misyi lieytacyjnej zloaye. 
Realnosé ta na wyznaczonym jednym terminie 
takze poni2ej ceny szacunkow6), jednakowo nie 
ponizéj sumy 5700 lr. w. a. sprzedang bedzie. 
Reszte: warunköw lieytacyjnych dozwala sie w regı- 
straturze tutejszego Sadu przejrzec, lub t&z w odpi- 


O cem ‚sie zawiadamia gmine miasta Tuchowa, 
spadkobiereöw Stanislawa Bialkowskiego, p. Emilie Strze- 
lecka, p, Marye Bialkowskg zamęing Riedel, spadko- 
biereöw Napoleona Schlagera, _spadkobiereöw p. Lu- 
dwikı. Holynskiéj, p. Sydonje 2 Heroldöow Skorutowa, 
Wiadysfawa Herolda, maloletnieh: Waclawa Herolda i 
Edmunda Herolda, mafoletnich: Helene Holynska i Ma- 
ryanne Holyüskg, Mirle Edelstein, ehrzeseijanski szpital 
W Tarnowie, wierzycieli z miejsca pobytu nieznajomych, 
Dawida Rosseta, Jözefa Guklera i Karola Bialkowskiego 
przez kuratora Dra. Stojalowskiego i przez edykta, tu- 
dzieZ tych wierzyeieli hipoteeznycb, ktörzy po dniu n 
30 wrzesnia, 1860 do ksiag bipoteeznych weszli, jako- Nakoniec dozwala sie ched kupienia majacym reszte 
te tych, ktörymby uchwala niniejsza z ktördjbadz przy-|warunk6w, tudzies akt szacunkowy i wyciag tabularny 
czyny w ezasie doreezong nie zostala, przez Dra. Sto-|realnosei na sprzedak wystawionéj w tut. sad. registra- 
jalowskiego, uchwalg 2 dnia 16 pazdziernika 1860 /turze przejrzet lub w odpisie podniese. 

I. 12896 dla nich za kuratora postanowionego i przez| O ezem sie zawiadamıa p. Hermana hr. Potoekiego, 
edykta. leigeg mase p. Maryanny Majewskiej, Maryanny Bel- 


ie Offerten, müſſen vor oder während der mündli- 
chen Lieitation überreicht werden. N 
Nach Abſchluß der mündlichen Lieitation werden keine 
Offerten mehr angenommen werden. or 
Die übrigen Licitaſious- und Pachtbedingniſſe konnen 
beim k. Magiftrate in Podgörze eingeſehen werden. 
Podgorze, am 10. Juli 1866. 


3.535. Licitations-Kundmachung. (769. 1-3) 


Vom NeurSandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: 
13 


zowskiej 1 Jözefa Majewskiego, nieletnich Helene Ho- 


Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Iyiska i Maryanne Holynska, Wladyslawa Herolda, le- 


Tarnöw, dnia 14 ezerwca 1866. 


RE Local- Veränderung! MU 
' de Die in der Stefansgaſſe Nr. 237 unter der Firma: (745. 3-4 
AEN eien 


beitehbende 


italienische Waaren-Eandlumg 


Sandezer wurde mit dem 9. Juli 1866 in das Kremer'ſche Haus Nr. 85 Grodgaſſe verlegt. Dieſe bedeutend vermehrte und 


mit allen Arten Spezerei⸗Waaren, Delicateſſen und Italieniſchen Früchten verſorgte Handlung, empfiehlt ſich einem 
P. T. Publieum in der Hoffnung, jeden ſowohl durch die Auswahl, Friſche und Billigkeit der Waare, wie auch 
prompte Bedienung völlig zufrieden zu ſtellen, und bittet hiemit um einen öfteren, geneigten Zuſpruch. 


N ; Meteorplogifche Beobachtungen. 


Aenderung der 


Barom.⸗Hs | ö ! li 
2 8 pr | nach | NZ Richtung und S arke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
Sn Paris. Linte Reaumur Seuchtigkeit e Windes der Atmosphäre in ler Luft. Laufe des ages 
N | | der Luft 3 7e 
2 21 328/92 Tie „ 61 Weſt schwach trüb ö Regen u: 
0 28 62 11,2 87 | A n ei — 9°0|+15°2 
60 ¶ 28 04 8,6 9 „ il heiter Nebel 2 


Druck und Verlag des Carl Eudweiser, 


mit der IV. Prämie von 287 fl. 77 kr. ö. W.“ 
dem Andreas Weglewski, Schloſſergeſellen, geboren in N. 6412. 


Druga premie wkwodie 479 Ar. 60 et. Jozef 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem wia- 1849 biezzeym i kosztami  egzekucyjnemi W kwocie| - 


(776. 1) ü ge mase Edmunda Herolda, Sydonię 2 Heroldew Sko- 


rutowa, Wadyslawa Herolda, Artura ks. Jablonow- 
skiego, Karola ks. Jablonowskiego, Dorote Zofie 2 im. 
Miodecka, Jözefa Potockiego, c. k. urzad sierocinski 
w Tarnowie, p. Julie Fialkiewiezowa, p Julie Roman - 
ska, p. Jana Holynskiego e. k. profesora przy e. k. 


ö. W gimnazyum Tarnowskiém, p. Michafa Nowaka, p. Jo- 


anne Uma, p. Zofie Klenkergwa, — tych wierzycieli 
hipotecznych, ktörzy po duiu 24 marea 1866 do ksiag 
kipotecznych ‚weszli, tudziez_ tych, ktörymby uchwala 
niniejsza 2 ktörejbad2 przyczyny W czasie _ doreczona 
nie zostala, przez edykta i kuratora W osobie.p. adw. 


5, W. Dra. Hoborskiego 2 sübstytucya p. adwokata Pra. Ru- 


towskiego. 5 
2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw, dnia 14 czerwea 1866. 


Concurs. (762. 3) 
Poſtmeiſtersſtelle in Radymuo gegen Vertrags Ab⸗ 

ſchluß und 400 fl. C. M. Caution. 

Bezüge des Poſtmeiſters: 

Vierhundert Gulden Beſtallung; f 

Einhundert Gulden Amtspauſchale jährlich, dann das 
Rittgeld für Ein Pferd auf Poſten bei jedem Cariol⸗ 
poſtritte mit Sendungen zum, und deſſen Hälfte für jeden 
Retourritt vom gleichnamigen Bahnhofe nebſt 32 fl. C. M. 
Poſtillon⸗Remuneration jährlich. 

Der Poſtmeiſter hat mindeſtens 2 Pferde, eine gedeckte 
Aſitzige Cariolkaleſche, 1 Briefpoſtwagen und 2 Staffe⸗ 
tentaſchen beizuſtellen und zu unterhalten. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter doeumentirter Nach- 
weiſung des Wohlverhaltens, Alters, dann bisherigen Be⸗ 
ſchäftigung, Vermögensverhältniſſe, und zwar, wenn fie 
bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihres 
Amtsvorſtandes, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen poli⸗ 
tiſchen Bezirks-Behörde binnen 4 Wochen bei der Pojtdi- 
reetion in Lemberg einzubringen, wobei bemerkt wird, daß 
unter ſonſt gleichen Verhältniſſen jener Bewerber den Vor⸗ 
zug erhält, welcher für obige Poſtbeförderung eine geringere 
und beziehungsweiſe die geringſte Vergütung in Anſpruch 
nimmt. 

Lemberg, am 25. Juli 1866. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 28. Juli. 


Offeutliche Schuld. 
j A. Des Sales. ed mad. 
In Gen. W. zu 5% für 100 f. „ 51.25 51.50 
aus dem Matſonal⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 6425 6475 
vom April, Oetober 62.75 63.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. dee 
dite „ 4% % für 100 fl. 48.— 49.— 
mit Merloſung v. J. 1839 für 100 fl. 124.— 128.— 
„ 1864 für 100 fl. 64 — 66.— 
„ 18060 für 100 l. 77— 7750 
Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 61.50 62.— 
5 e ee e R 
Fomo⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. — — 14 — 


B. Ser FAronſänder. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Mieber⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 78.— I 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 74— 75.— 
von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 82.— 85.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
vou Kaͤrut., Krain u. Köſt. zu 5% für 100 l. 82.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 61.75 63.— 
van Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.— 61 — 
non ECroatien uud Slavouien zu 5% für 100 l. 66.— 67 — 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 0825 58.— 
son Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 7 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 55.ä— 57.— 
i Actlen (pr. St.) 
der Nationalbank 692.— 694.— 
der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl, öſtr, w. 142 70 142 90 
der Nirberöfl. Gocompte⸗Geſellj. zu 500 fl. ö. W. 576. — 580 — 
der Kaiſ. Ferd. MNrdbahn zu 1000 fl. EM 1530. 1535. 


Staats⸗Eiſenbahn⸗G 
oder 500 Fr. „. . i . 
vereinigten füdöfter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 

ver Keil. Eliſabech⸗Bahn zu 200 fl. EW. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
der Lemberg-Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


der 


eſellſchaft zu 200 fl. Gu. 
2 184.40 184.80 


200.— 201.— 
119 50 120 50 
188.— 100.— 


der 


2 


ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 809 Einz. 163 — 165.— 
der priv. böhmiſchen Westbahn zu 200 fl. ö. W. 143.50 144.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 92 — 94. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. el Ein). 147.— 147 
der oͤſterr. Deetau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 f CW. ihr ae 
des ͤſterr. Lloyd in Trieſt. zu 590 f. GM. . 170.— 180.— 
der Wiener Dampfmühl Actien⸗Geſellſchafl zu 

D WIN NEE HALS 
der Ofen-Peſüher Kettenbrücke in 500 fl. C. 300 — —.— 

Pfandbrtere 

ber Datlonalkanks 10jahrig zu 9 % für 100 fl. 105.— —— 

auf C.⸗M. I verlos bar zu 5% für 100 fl.. 92 50 93.— 

auf öfter. W. verloshar zu 5% für 100 .. . 8850 88.75 
Haliz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. —— . 

o ſe 

der Credit-Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 103 50 104.— 
Douau-Dampfſch.⸗eſellſchaft zu 100 f. GM. 73 — 75.— 
Trieſter Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. e RL TSF BE 

„ n " zu 50 fl. CM. 3 —.— 48 — 
Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. —— 20.— 
Eſterhazv zu 40 fl. GMze - . —.— —.— 
Salm zu 40 fl. „ . —.— 24.— 
Palffy zu 40 fl. „ —.— 20.— 
Clary u 40 fl. „ —.— 22.— 
St. Genois zu 40 fl. ” —.— 20.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ —.— 14.— 
Waldſtein zu 20 fl. „ 8 1 
Keglevich e —.— 11— 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 1°.50 11.— 

Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 6% . 140.— 1ʃ1.— 
Frankfurt a. M., für 400 fl. ſüddent. Wahr. 6% —— —— 
hamburg, für 17 75 M. B. 5% „ 97.— 98 
zondon, für 10 Pf. Sterl. 10% . 129 50 132 — 
Baris, für 100 France 4% 52.— 52 20 


Cours der Geldforten. 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Court 
1 4 f Ar. m ir N. Ar n kr. 
gaiſerliche Münz⸗Dukaten r ii 


vollw. Dukaten 


Krone as - - - - 7 90 18 — 
20 Franeſtücke 10 41 10 52 10 52 10 54 
Ruſſiſche Imperiale — — — — 10 60 1065 
Vereinsthaler 2 1 94 
Selber . er 


